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Die ſranzöſiſthe Geldfriſe
Sanierungsckläne der Jnduſtrie. Die Frage der deutſchen

ReichsbahnObligation. Amerikas Jntereſſen.
Es wird immer deutlicher, daß Frankreich in einer Währungs

kriſe ſteht, die ſich ſchon deshalb nicht mehr lange hinziehen kann, weil
in einem weit früheren Stadium als dies ſeiner Zeit in Deutſchland
der Fall war, das

Vertrauen des Publikums verloren iſt.

Die Beſtrebungen eines Teiles der franzöſiſchen Jnduſtrie, voran der
TextilJnduſtrie, die Regierung zu einer der deutſchen Rentenmark
ähnlichen Stabiliſterungsaktion zu veranlaſſen, machen immer mehr
Aufſehen. Die Vorſchläge der Jnduſtrie, die auch eine gemeinſame
Tätigkeit aller Handelskammern vorſehen und eine Jnduſtrieanleihe
von 10 Milliarden für die Stabiliſierungszwecke anregen, haben auf
die Börſe ſo gewirkt, daß der Dollarkurs von 27,5 um mehr als einen
Franken auf 26,3 zurückgegangen iſt. Dieſe valutariſche Beſſerung gibt
den induſtriellen Vorſchlägen ſchon eine gewiſſe Erfolgs-Chance, und

vielleicht kann man vermuten, daß die Jnduſtrie ſelbſt an der Börſe
interveniert hat, um durch eine Balutabeſſerung ihre Vorſchläge zu
lancieren. Da in Zeiten ſinkender Währung und

valutariſcher Exportkonjunktur
die Jnduſtrie in den Beſitz reichlicher Auslandsdeviſen zu gelangen
pflegt, ſo hat ſie ſehr wohl die Möglichkeit, durch Deviſenverkäufe den
Kurs der eigenen Währung zu heben. Man kennt derartige Zuſammen
hänge ja aus der Geſchichte der deutſchen Jnflation.

Gleichzeitig mit dem Sanierungsprojekt der Jnduſtrie, das jetzt
ſcheinbar auch von der anfänglich inflativniſtiſch eingeſtellten Schwer
induſtrie gebilligt wird, tauchen noch einmal, und diesmal in be
ſtimmteſter Form, Nachrichten über die

vorzeitige Anbringung der 11 Milliarden deutſcher Reichsbank
Obligationen

auf dem amerikaniſchen Markt auf. Zum Unterſchied von früheren
Meldungen wird gleich betont, daß ein Zuſammenhang dieſer Finanz
Operation mit einer früheren Räumung der zweiten und dritten Rhein
landzone nicht beſtehe. Jmmerhin hat aber dieſe Operation eine Zu
ſtimmung Deutſchlands insbeſondere dann zur Vorausſetzung, wenn eine
beſondere Garantie für die Obligationen bei ihrem Verkauf ſich als
nötig erweiſen ſollte. Frankreich hat Anſpruch auf rund 5 die

t 9 a t erträchtlichen Geldbetrag erhalten, allerdings die Zinſen ſeines Anteils
damit verlieren. Bei der heutigen Lage Frankreichs wäre aber eine ſo
fortige große Barſumme wichtiger als eine dauernde verhältnismäßig
kleine Jahresſumme. Jm Zuſammenhang mit den Gerüchten über die
Obligationen wird behauptet, daß Amerika, England und Deutſchland
dem ganzen Plan urſprünglich abgeneigt geweſen ſeien, jetzt aber zu
Frörterungen ſich bereit finden könnten. Es heißt ſogar, daß der

Reichsbankpräſident Schacht noch einmal nach Amerika reiſen ſoll, um
dort über dieſe Frage mit dem Reparations- Agenten und dem Gou
perneur der Bank von England, die bekanntlich vor kurzem nach
Amerika gereiſt ſind, zu verhandeln. Dieſe angebliche zweite Reiſe
Schachts wird von franzöſiſchen Zeitungen angekündigt, an zuſtändiger
deutſcher Stelle iſt darüber nichts oder noch nichts bekannt.

Es wird ſchließlich behauptet, daß die franzöſiſche Regierung
Amerika das weiteſte Entgegenkommen

bei der Begleichung der interalliierten Schulden zeigen wolle, um nur
überhaupt zu einem Abſchluß zu gelangen. Auch dieſe Nachricht iſt ein
Beweis dafür, daß die Erregung in Frankreich einer baldigen Be
ruhigung bedarf. Die Jnduſtrie hat, gleichfalls nach bewährtem Muſter,
auch ſchon die politiſche Gegengabe angedeutet, die für das Sanierungs
opfer der Jnduſtrie verlangt werden ſoll. Es ſoll die nationale Einheit
geſtärkt und Ruhe und Ordnung durchgeſetzt werden. Wer in den letzten
Tagen die franzöſiſche Rechtspreſſe und die Vorgänge in der Kammer
verfolgte, der weiß ungefähr, was dieſe vorſichtige Formulierung be
ſagen ſoll. Sie riecht nach Diktatur, mindeſtens nach einer bürgerlichen
Konzentration der Mitte und vielleicht ſogar nach einem vorübergehen
den „ſtarken Regiment“, das mit Ausnahmezuſtänden die Durchführung
des Jnduſtrieprogamms zu garantieren hätte.

Stegerwald über Zentrumspartei
und Regierungskriſe

Berlin, 21 Dez. (TU.) Jn der „Germania“ beſchäftigte ſich am
Sonnabend der Abgeordnete Stegerwald eingehend mit der Haltung der
Zentrumspartei in der gegenwärtigen Regierungskriſe. Ausgehend von
der Feſtſtellung auf dem Kaſſeler Parteitag ſei mit der Deutſchnativ
nalen Volkspartei eine Außenpplitik im Geiſte von Locarno nicht zu
machen. Er bemängelt, daß nicht mit derſelben Klarheit ausgeſprochen
worden ſei, daß es in Deutſchland nicht leichter iſt, mit Links Jnnen
politik, wie mit Rechts Außenpolitik zu machen. Der Jnhalt der
jetzigen Regierungskriſe könne auf eine kurze Formel gebracht werden.
Sie drehe ſich um das Verantwortungsbewußtſein gegenüber Staat und
Wirtſchaft. Stegerwald kritiſterte ſcharf das Verhalten des Reichstages,
in dem ſich, nicht ohne Schuld der Parteien mit agitatoriſchen An
trägen über die Beamtenbeſoldung und Lohnſteuerermäßigung über
boten hätten. S

Er fährt dann fort, die Zentrumspartei werde ſich in den nächſten
Tagen mit der Frage zu beſchäftigen haben, ob ſie ſich nicht an einem
Minderheitskabinett beteiligen ſolle. Für meinen Teil bin ich dagegen.
Die Demokraten haben bereits beſchloſſen, ſich an keinem Minderheits
kabinett zu beteiligen. Bei ſolcher Sachlage bedeute eine Minderheits
regierung, daß ſie die Verantwortung trägt, während die oppoſitionellen
Flügelparteien in Wirklichkeit regieren. Bisher hätte die Weigerung
des Zentrums zur Teilnahme an einer Regierung ſtets eine Staats
kriſe bedentet, während die Nichtbeteiligung aller übrigen Parteien
lediglich eine Regierungskriſe zur Folge hätte. Reichstag und Volk
ſtehen vor der Frage, ob ſtabile Mehrheitsregierung oder ob ein neues
Ermächtigungsgeſetz an die Regierung oder ob Reichstagsauflöſung. Je
klarer dieſen Dingen 'ns Auge geſehen werde, deſto einfacher und
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legation für die Handelsvertragsverhandlungen haben geſtern ein Pro

Dingen in der feſten Grundlage der letzten Phaſe der Verhandlungen,

gren enthalten
Liſte O diejenigen
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Paris, 21. Dez. (TU.) Die deutſche und die fransöſtſche De

tokoll unterzeichnet, in dem die Reſultate ihrer Arbeiten in den letzten
Tagen zuſammengefaßt werden. Dieſe Reſultate beſtehen vor allen

die am 12. Januar wieder aufgenommen werden ſollen. Es iſt be
kannt, daß die Meinungsverſchiedenhetten, die zeitweiſe die Fortſetzung
der Arbeiten verhindert haben, ſich vor allen Dingen aus der Be
willigung des Minimaltarifes für die deutſchen Exportartikel und aus
den Stabilitätsgarantien des Deutſchland zu gewährenden Tarif
regimes ergaben. Jn zwei Punkten ſind Kompromißlöſungen ge
funden worden. Deutſchland erhält die Sicherheit, daß es den meiſt
begünſtigten Konkurrenten auf dem franzöſiſchen Markt gleichgeſtellt
wird, ebenſo die Möglichkeit von Abänderungen des ſranzöſiſchen Zoll
tarifs, die ſeine Exportintereſſen ausgleichen oder neutraliſteren. Als
Gegenleiſtung für dieſe Garantien hat Deutſchland die Behandlung
näher feſtgelegt, die Frankreich im Falle eines gerechten Ausgleichs
der Zugeſtändniſſe und Vorteile ſowohl in bezug auf die Meiſtbegün
ſtigung als auch die für ſeine Exportartikel gewährten Zollhandlungen

nte

einen Unterſchied zwiſchen dem allgemeinen Vertragstexrt und den
Generalabmachungen des Vertrages zu machen, derartig, daß eine
Kündigung der Tarifabmachungen nicht die im allgemeinen Vertrag
wortlant enthaltenen Dauerſicherheiten aufgibt.

Dazu iſt zu bemerken, daß mit der Unterzeichnung des Protokolls
der bisher wichtigſte und entſcheidendſte Schritt zur Erlangung des
Handelsvertrages zwiſchen Deutſchland und Frankreich glücklich zu
rückgelegt iſt. Jn eingeweihten Kreiſen wird an dem Abſchluß eines
für beide Teile annehmbaren Vertrages nicht mehr gezweifelt

e

den Generaltarif mit noch genau
zu veſtimmenden Abſchlägen fallen ſollen. Des deutſche Export wird
in Frankreich zunächſt nach Abſchluß des Vertrages noch einer Diffe
renzierung gegenüber anderen Ländern ausgeſeht ſein. Dies wird
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genießen ſoll. Die beeden Delegationen haben andererſeits beſchloſſen,

aber ſpäteſtens 14 Monate nach der Unterzeichnung des Vertrages
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)namttanſchlag
gegen das Gebäude der Katktowitzer Zeitun

Kattowitz, 20. Dez. (TU.) Am Sonnabend abend wurde ein
Dyntmitanſchlag auf die Druckerei der Kattowitzer Zeitung ausge
führt. Der Umfang des Schadens konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.
Die Straßen wurden ſofort durch Polizei abgeſperrt.

Nach weiteren Melsungen erweiſt ſich das verübte Attentat als
das ſtärkſte, das bisher in Oſtoberſchleſien gegen deutſche Unternehmen
oder deutſche Wahrzeichen unternomnten worden iſt. Die Attentäter
waren augenſcheinlich über die Hrtlichkeit genau unterrichtet. Sie
warfen die Bombe auf den Hof der Kattowitzer Zeitung“, auf dem
ſich das Maſchinengebäude des Blattes befindet. Noch am Sonnabend
beſichtigte der Hauptkommandant der Oloberſchleſiſchen Polizei und
ein Polizetinſpektor die Attentatsſtelle. Am Sonntag wurde in aller
Frühe die Unterſuchung, zu der auch ein Oberſt der polniſchen Heeres
leitung als Sprengſtoffſachverſtändiger zugegen war, fortgeſetzt.

Wie die „Montagspoſt“ aus Kattowitz meldet, iſt mit Sicher
heit anzunehmen, daß polniſche Nationaliſten wahrſcheinlich Mit
glieder des berüchtigten Weſtmarkenvereins gls Urheber des Atten
tates in Frage kommen. Am Sonnabend mittag hat der Deutſche
Volksbund für Oberſchleſien in Kattowitz in der „Katkowitzer Zeitung
einen Aufruf erlaſſen, in dem er darauf aufmerkſam machte, daß es
das verfaſſungsmäßige Recht und die moraliſche Pflicht der Deutſchen
in Polniſch-Oberſchleſten ſei, ſich in den jetzt ausgelegten Liſten für
die polniſche Volkszählung, die am 31. Dezember ſtattfindet, als

Deutſche zu bezeichnen ein Recht, das in einem Nationglitäten
ſtagte, wie Polen es iſt niemals beſtritten werden kann. Jn dem
Aufruf war auch darauf hingewieſen worden, daß die polniſchen
Nationaliſten durch Terrorakte verſuchen würden, die Deutſchen von
einem Bekenntnis zu ihrem Volkstum abzuhalten,

Stürmiſche Syriendebatte
in der franzöſiſchen Kammer

Die Beſtrafung Sarrails gefordert
Paris 19. Dez. Jn der geſtrigen Kammerſitzung waren ein

Dutzend Jnterpellativnen über Syrien und Marbkko eingebracht

tiſch nahmen Briand und Painlevée Plaß. Briand beantragte ge
trennte Behandlung der beiden Fragen, und dementſprechend trat das
Haus zunächſt in die Erörterung der Interpellationen über Syrien
ein. Der Abgeordnete Ferry entwarf ein Bild über die Ereigniſſe
in Syrien nach der Abberufung des Generals Weygand und kriti-
ſierte heftig die willkürlichen Maßnahmen des Generals Sarrail, auf
die alle Vorkommniſſe zurückzuführen ſeien. Wegen ſeiner ſcharfen
Angriffe auf Sarrail und infolge von Zwiſchenrufen einzelner Abge
ordneter kam es mehrfach zu lebhaften Sezenen, in denen der Kriegs
miniſter und der Miniſterpräſident zur Verteidigung des Generals
intervenierten. Als dann aber der Redner unter dem Beiſall der
Oppoſition und unker dem Ziſchen der Linken die Beſtrafung Sarrails
forderke, und ſich Tumultſzenen entwickelten, unterbrach Kammer
präſident Herriot die Sitzung.

Jm weiteren Verlaufe der Debatte in der Kammer über die Lage
in Syrien erklärte Briand, daß jetzt der Aufſtand weſentlich zurück
gehe. Hierauf führte Kriegsminiſter Painlevé aus: General Sarrail
ſei durch die Ereigniſſe gezwungen worden, einige Schüſſe auf Damas-
kus abgeben zu laſſen, um ſehr ernſte Ereigniſſe zu verhindern. Jederder etwas von islamitiſcher Politik verſtehe, erkenne an, daß die durch

General Sarrail verfolgte Politik die Mehrzahl, der Bewohner von

leichter dürfte die Kegierungskriſe zu löſen ſein.
Damaskus veranlaßt habe Frankreich treu zu bleiben und ihm zu
helfen, die Plünderer zurückzuwerfen. l

worden. General Sarrail wohnte der Sitzung bei. An Regierungs

52 Jahrgeng

Lirt
Ein vorläufiger Abſchluß. Gleichſtellung Deutſchlands mit den meiſtbegünſtigten

Konkurrenten.
gutonom abgelöſt werden von der tatſächlichen Meiſtbegünſtigung in
der Form der Handelsverträge, wie ſie Frankreich mit England,
Jtalien, Spanien uſw. abgeſchloſſen hat. Frankreich wird das Recht
erhalten, bei einem weiteren Fallen ſeiner Valuta um mindeſtens
20 Prozent eine angemeſſene Erhöhung ſeiner Zollſätze vorzunehmen.
Deutſchland behält ſich dagegen das Recht vor, falls ihm dieſe Er
höhung ungerechtfertigt erſcheint, ſeinerſeits Zugeſtändniſſe, die im
weſentlichen auf der gewährten Meiſtbegünſtigung de jure beſtehen
e Falls eine Einigung nach dieſer Richtung hin nicht
möglich ſein wird, haben beide Teile das Recht einer Kündigung mit
einmonatiger Friſt. Jm Falle einer ſolchen Kündigung wird, wie
aus dem letzten Abſatz des Kommuniqués (hervorgeht, der allgemeine
Vertragswortlaut, der noch andere wichtige Punkte wie das Recht der
Niederkaſſung ſowie die Frage der Ein und Ausfuhrformalitäten
uſw., enthält, nicht aufgehoben und nicht eingeſchränkt, ſondern bleibt
in vollem Ausmaß beſtehen. Die jetzt eintrekende Phaſe der Abſchluß
verhandlungen wird nach franzöſiſcher und deutſcher Abſicht auch dazu
benutzt werden, die privaten wirtſchaftlichen Verhältniſſe einzelner
Jnduſtrien, namentlich der Eiſeninduſtrie, der elektriſchen Jnduſtrie
und der chemiſchen Jnduſtrie, beider Länder wieder aufzunehmen.

Abſchluß eines vorläufigen deutſch
rküſchen Handelsabkommens,

Berlin, 21. Dez. (TU.) Jn Angpra iſt ein vorläuſiges deutſch
türkiſches Handelsabkemmen unterzeichnet worden, das bis zum Ab
ſchluß des endgültigen deutſche türkiſchen Handelsvertrages gelten ſoll.
Jn dem Abkommen gewährten ſich beide Parteien die gegenſeitige
Meiſtbegünſtigung

Vorläuftg keine Wirtſchaſt skonſerenz

des V ſerbundes?
Paris, 21. Dez. (TU.). Der JIntranſigeant“ bringt eine Mel

dung, wonach der Völkerbund vorläufig den Gedanken einer Ein
berufung einer Wirtſchaftskonferenz nicht näher treten werde Von der
Bill eines Ausſchuſſes, der die Vorarbe i huren ſoll

d daß dere Deutſch

Abſicht erkennen ließen, ſie ſein Ausſchuß ver
der Ausſchuß ſollte aus den Mitgliedern des Völkeru t

lwheitsamtes und den

en

Aufhebung der amertkaniſchen Trockenlesung?

Vor einer Reform des Prohibitivgeſetzes
Paris, 19. Dez. Nach einer Meldung der „Jnformation“ aus

Newyork hat ſich der Kongreß in Waſhington für eine Reform des

Prohibitivgeſetzes ausgeſprochen e eZu der Meldung des Pariſer Blattes erfährt die TU aus gut
unterrichteken amerikaniſchen Kreiſen Berlins Eine Aufhebung
des Alkoholverbots in Amerika iſt in dieſem Zeitpunkt wenig
wahrſcheinlich. Das Prohibitivonsgeſetz iſt während des Krieges
als verfaſſungsändernd mit Zweidrittelmehrheit angenommen worden.
Die Aufhebung des Geſetzes bedarf gleichfalls einer Zweidrittelmehr
heit ſowohl im Kongreß wie im Senat. Es iſt nicht wahrſcheinlich
daß dieſe Mehrheit ſchon ſetzt zuſtande gekommen iſt. Anträge auf
Aufhebung des Alkoholgeſetzes ſind bereits mehrfach eingebracht
worden. Eine Beſtätigung der Meldung des Pariſer Blattes aus
Newyork direkt liegt zudem auch nicht vor.

Tſchitſcherin in Berlin
Heute Unterredung mit Streſemann.
Berlin, 21. Dez. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung.) Jn der Jnnenpolitik hält die Weihnachtsruhe an. Auch den
Beſprechungen, die Tſchitſcherin mit den hieſigen Amtsſtellen pflegt, bringt
man kein beſonderes Intereſſe entgegen. Tſchitſcherin wird heute
nachmittag mit dem Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann, der mit
tags von ſeinem Wochenendausflug zurückkehrt, noch einen Gedanken

austauſch haben, wobei die Wirtſchaftspolitikim Vorder-
grund ſtehen dürſte. Die ruſſiſchen Wünſche nach Lieferung großer
Mengen landwirtſchaſtlicher Maſchinen dürfte hierbei in erſter Linie
beſprochen werden Tſchitſcherin reiſt von hier nach Moskau zurück,
hat alſo keine Zuſammenkunft mit Chamberlain, wie man denn über
haupt neuerdings in England den Ruſſen wieder oft den Rücken kehrt.

Friedensvorſchläge Abd el Krims?
Paris, 21. Dez. (TU) Nach einer Meldung des „Journyal“

wird heute die Ankunſt des Hauptmanns Cordon Cunning in Paris
erwartet, der geſtern im Flugzeng aus Tanger abgereiſt iſt. Man

glaubt, daß er Friedensvorſchläge von Abd el Krim überbringt.

e
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Die Lage der deuſſchen Reichspoſt
Berlin, 19. Dez. (WTB.) Jn der geſtrigen Sitzung des

Verwaltungsrates der Deutſchen Reichspoſt gab Reichspoſtminiſter
Dr. Stingl einen allgemeinen üÜberblick über die Lage der Deutſchen
Reichspoſt. Der Miniſter erklärte: Die allgemeine Verkehrslage im
November und Dezember zeige ungefähr dasſelbe Bild wie in den
leichen Monaten 1924. Allerdings weiſe der Weihnachtspaketverkehr

kis jetzt nicht dieſelbe Steigerung auf, wie ſonſt. Der Monat No
vember hat nach vorläufigen Feſtſtellungen einen Rückgang der Ein
nahmen von rund 7 Millionen RM. gegenüber dem Soll gebracht.
Dieſe Schwankungen geben jedoch zu Beſorgnis keinen Anlaß. Die
Zahlung einer ehemaligen Geldzuwendung vor Weihnachten an die
Anteren Beamtengruppen erfordert eine einmalige Ausgabe von
chätzungsweiſe 22 bis 25 Millivnen RM. Die Satzung der Ver

der Deutſchen Reichspoſt mit Sitz in Dresden wurde
angenommen. Sie ſoll zum 1. April 1926 in Kraft treten. Die
Verſorgungsanſtalt will den Arbeitern und Angeſtellten ſowie den
Poſtagenten der Deutſchen Reichspoſt und deren Hinterbliebenen eine
die Leiſtungen der reichsgeſetzlichen Verſicherungen ergänzende Ver
ſorgung bieten.

Rupprechts Rheinbundvlan

Jn Verfolg der Ausſprache im Bayeriſchen Landtage über monar
chiſtiſche Putſchabſichten iſt auch ein Plan bekannt geworden, den der
rühere bayeriſche Kronprinz im Jahre 1920 ſehr ernſtlich erwogen
at. Danach ſollte ein deutſcher Bund unter bayeriſcher r rugg ge
ildet werden, dem auch die preußiſchen Provinzen Hannover, Rhein

land, Weſtfalen, Schleswig Holſtein uſw. als ſelbſtändige Bundes
ſtagten angehören ſollten, während das öſtliche Preußen ſich ſelbſt
überlaſſen bliebe. Bayern ſollte durch eine Angliederung öſterreichiſcher
Landesteile ohne das „verjudete und ſozialiſtiſche“ Wien vergrößert
werden. Für die Durchführung dieſes Planes hoffte man auf die
Unterſtützung der Entente, insbeſondere Frankreichs, das ja ſeit
Kriegsende oft mit der Jdee eines neuen Rheinbundes geliebäugelt
hat. Dieſe Pläne kennzeichnen wieder einmal die „nationale“ Ge
ſinnung, die in gewiſſen Kreiſen heimiſch iſt. Sie ſind die konſe
quente Fortſetzung der dynaſtiſchen Hausmachtspolitik, die zum Ver
fall des alten Deutſchen Reiches geführt hat.

Her „Tiger“ als Friedensherold
Zu Georges Clemenceans neuem Buch über Demosthenes.
Es war bereits ſeit längerer Zeit bekannt, daß der 85 jährige

„Tiger“ in der Einſamkeit ſeines Hauſes zu Belesbat, nahe Saint
Vincent ſur Jard an der Cote de Vendee an einem neuen Werk aus
dem klaſſiſchen Altertum arbeitete. Der erſte Teil dieſes Werkes iſt
nun beendet und mit ſeiner Veröffentlichung beginnt die Pariſer
„Jlluſtration“ in ihrer letzten Nummer. Selbſtverſtändlich benutzte
CElemenceau die Betrachtung des atheniſchen Staatsweſens, um von
hier aus Schlaglichter auf aktuelle Probleme fallen zu laſſen. Außer

eines Volkes gegen ſeine kriegeriſchen Qualitäten abwägt.
Ein Land braucht im Frieden nicht weniger notwendig die

entſchioſſene Hingabe ſeiner Bürger, als im Kriege. Soll der Friede
die Verwaltung, Künſte und Wiſſenſchaften aufblühen machen, ſo ge
hört dazu eine konſequente Beſtätigung bürgerlicher Tugenden, die
weit weniger verbreitet ſind, als der Heroismus, der den Soldaten in
den Tod ſtürmen läßt. Es iſt weſentlich leichter, ſein Leben dahin
zugeben, d. h. ſich in einem kurzen Augenblick gänzlich aufzuopfern,
als ſich im ruhigen Gleichlauf des Friedens, in der zermürbenden und

bitteren Selbſtbeſchränkung zu verbrauchen und ſich nur gar zu
oft mit Haß und Verleumdung belohnt zu ſehen.

Nein, es genügt nicht, daß ein Volk ſeinen Mut im Kriege beweiſe.
Die ſozialen Aufgaben des Friedens fordern ungleich wertvollere Be

weiſe von Heroismus, fordern Taten, die eine lange und ununter-
brochene Kette von Anſtrengungen darſtellen, die nicht vom Glanz des
RPuhmes umſtrahlt werden, die jegliche Außerung der individuellen

t beſtim ing s zum Heldentod nur des einmaligen

Die Lage in China
Neue Kämpfe.

Peking, 21. Dez. (Reuter.) Nach einem Artilleriekampfe in der
letzten Nacht griffen Feng Ju Hſiangs Truppen die StreitkräfteLichinglins Faß am Morgen an. Der Kampf dauert noch den ganzen
heutigen Tag über und hat zahlreiche Opfer gefordert. Die Vehoreen

eine Proklamation erlaſſen, in der ſie vor chriſtenfeindlichen
undgebungen während der Weihnachtsfeiertage warnen.

Die Verbindung mit Tientſin unterbrochen.
Paris, 21. Dez. (TU.) Die Blätter melden aus Peking, daß

die Verbindung mit Tientſin völlig abgebrochen iſt. Die Zollkonferenz

Handel und Gewerbe im allen Pompeſt
Von Prof. Dr. Erich Pernice.

Für die e r antiken Handels und Gewerbes bietet uns
Pompeji lehrreichſten Aufſchluß. Jn den belebten Straßen folgt Laden
auf Laden, untermiſcht mit Garküchen, die in allen Teilen der Stadt

anzütreffen ſind. Die Läden, in voller Breite nach der Straße zu ge
öffnet, mögen wir uns ausgeſtattet denken mit hölzernem Ladentiſch,
an den Wänden Regale aus Holz für die Waren. Sie wurden nachts
durch einen Bretterverſchlag verſchloſſen, ebenſo wie die Garküchen,
von denen uns, dank ihrer ſolideren Ausſtattung, vortreffliche Beiſpiele
erhalten ſind. Ein aufgemauerter, bemalter oder mit bunten Marmor
tückchen verzierter Tiſch, oder beſſer eine tiſchartige Bank, im rechten

inkel gebogen, mit mehreren in ihn eingelaſſenen großen Gefäßen
aus Ton oder Metall, zur Aufbewahrung von eßbaren Gegenſtänden,
Suppen und dergleichen; an dem einen Ende eine Vorrichtung, um
Feuer zu machen und über dem Feuer etwas zu wärmen, an demandern häufig ein Treppchen als Repoſitorium für Gefäße oder be
ſondere Leckerbiſſen. Andere Waren mögen an den Wänden gehangen
oder, wie etwa das Gemüſe, vor der Tür neben dem Eingang geſtanden
W Bei den letzten Ausgrabungen fanden ſich zahlreiche an die
Wand gelehnte Weinbehälter in einer der Garküchen. Offenbar konnte
man im Altertum wie heute in den kleinen Pizzicherien das, was man
eingekauft hatte, behaglich in einem Hinterſtübchen verzehren und ſeinen
Wein dazu trinken, und häufig genug wird man hier auch Gelegenheit

haben, zu übernachten. Es ſind Wandbilder erhalten, auf denen
argeſtellt iſt, wie die Gäſte es ſich behaglich machen, von der Kellnerin

faſt Stoff fordern, ihr Spielchen machen, ſich dabei zanken und
chliezlich an die Luft geſetzt werden.

Wenn ſich ſeit der helleniſtiſchen Zeit der Handel meiſt auch in die
Straßen verzogen W belehren uns doch Bilder aus der letzten
Zeit Pompejis, daß der Markt nach wie vor ein Zentrum des Handels
geblieben war. Wir blicken in dieſen Bildern auf den Platz, der von
Säulen mit davorſtehenden Reiterſtandbildern umſäumt wird. Hier
ſitzen auf einer Bank zwei vornehme Damen, von ihrer Dienerin be
Mir und befüblen einfrig ein Tuch, das ihnen der Verkäufer vor
ält, während ein Gehilfe zwei weitere Frauen gewinnend einlädt,

Aus dem ſoeben erſchienenen reich illuſtrierten Buche „Pompeji“,
das eine intereſſante Uberſicht über die wechſelvolle Geſchichte der Stadt
innerhalb von ſechs Jahrhunderten gibt. Es iſt der beſte und lesbarſte
Führer durch die Ruinen von Pompeji, den wir kennen. Gebunden

ordentlich intereſſant iſt es, zu leſen, wie er die Friedensenergien

.80 M. Verlag von Quelle Meyer in Leipzig.

Wichkiges vom Tage
Auf Einladung des Reichsbanners SchwarzRot- Gold ſprach am

Freitag in Stuttgart Reichskanzler a. D. Dr. Wirth über die
politiſche Lage. W

Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet aus Ja Das Repräſen-
tantenhaus nahm die Steuergeſetze an, durch die die Steuern
um 325 Millionen Dollar ermäßigt werden. Die Zuſtimmung des
Senats zu dieſen Geſetzen iſt e

Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann iſt am Sonnabend mit
ſeiner Familie in Weimar zu einem privaten Beſuch eingetroffen.

Die Leipziger Zeitſchrift „Hakenkreuz“, herausgegeben von
Heinrich Pudor, in der zu Gewalttätigkeiten gegen Dr. Streſemann
in unerhörteſter Weiſe aufgefordert worden war, iſt nach halbamt
licher Mitteilung auf Antrag des Oberreichsanwalts beſchlag-
nahmt worden. Gegen den Schriftleiter iſt die gerichtliche Vor
unterſuchung wegen Vergehens gegen 8 7 Nr. 1 und 8 8 Nr. 1 des
Geſetzes zum Schutze der Republik eröffnet worden.

mußte ihre für geſtern anberaumte Sitzung aufſchieben, weil einige aus
ländiſche Delegierte, darunter die Vertreter Großbritanniens wegen
Einſtellung des Zugverkehrs nicht rechtzeitig eintreffen konnten.

Ein Proteſt des diplomatiſchen Korps in Peking.
London 21. Dez. (TU.) Der holländiſche Geſandte in Peking
überreichte geſtern im chineſiſchen auswärtigen Amt ein Memoradum,in dem es feßt, däß das diplomatiſche Korps ſich wieder einmal ge

zwungen ſehe, darauf zu beſtehen, daß die Verkehrsbeſtimmungen
zwiſchen Peking und der See in Übereinſtimmung mit dem Protokoll
von 1901 ohne Verzögerung wieder hergeſtellt würden, ſo daß die Ge
ſandtſchaften wieder diplomatiſche Kuriers ausſenden und empfangen
könnten, und die Poſtverbindung wieder hergeſtellt werden könnte, die
ſeit zchn Tagen unterbrochen ſei.

Die Entſendung der japaniſchen Truppen nach China eine Schutzaktion.
Schanghai, 21. Dez. Wie der Vertreter des Reuterſchen Büros

erfährt, ſind entſprechend der Entſcheidung des japaniſchen Kabinetts
vom 15. Dezember 2500 Mann japaniſche Truppen als Verſtärkungen
in die Garniſonen in die Eiſenbahnzone der Mandſchurei entſandt
worden. Jhre einzige Aufgabe iſt der Schutz der japaniſchen, wie
anderer auswärtiger Jntereſſen. Es wird darauf hingewieſen, daß eine
gleiche Aktion ſchon in ähnlichen Fällen früher unternommen wurde.
Jn die chineſiſche Verwaltung Mukdens ſei nicht eingegriffen worden,
ſo heißt es in der Meldung weiter und auch künftig ſoll nicht ein
gegriffen werden.

Außenpolitiſche AKeberſicht.

Das Jnduſtrieprogramm.
London, 19. Dez. (TU.) Die Nachrichten von den Vorſchlägen

des Reichsverbandes der Deutſchen Jnduſtrie auf Erleichterung des
internationalen Handels hat geſtern in der City großes Jntereſſe er
weckt. Jm allgemeinen ſei man gegen den Vorſchlag, daß die Märkte
den verſchiedenen Exportländern wiſſenſchaftlich zugeteilt werden ſollen.
Dem Gedanken einer Zollunion in Europa ſei man nicht abgeneigt.
Die Ergebniſſe der deutſchen Anfrage in dieſer Angelegenheit werden
mit Jntereſſe erwartet.

Proteſt der Türkeit.
Konſtantinopel, 19. Dez. Drahtmeldung unſerer Berliner

Schriftleitung.) Die geſamte Preſſe ſtimmt der Nichtanerkennung der
Völkerbundsentſcheidung in der Moſſulfrage ſeitens der Türkei zu.
Die Blätter erklären eilweiſe, daß die Türkei auf jede Eventnalität
vorbereitet ſei. Es ſei notwendig dies mitzuteilen. damit die Hffent
lichkeit informiert ſei. Der Miniſterrat, welchem

Die Unſtcherheit in Bulgarien.
Paris, 19. Dez. (TU.) Nach Blättermeldungen aus Sofitsg

hat die bulgariſche Geheimpolizei eine weitverzweigte Verſchwörung
äufgedeckt. Die Leiter des Zentralbüros konnten zum größten Teil
verhaftet werden.

Annahme des deutch italieniſchen Handelsvertrages in der
italieniſchen Kammer.

Berlin, 20. Dez. (TU.) Wie einige Morgenblätter aus Rom
melden, iſt in ſpäter Abendſtunde des Sonnabends der deutſch
italieniſche Handels- und Schiffahrtsvertrag von der italieniſchen
Kammer genehmigt worden.

Kataſtrophale Kreditnot in Polen
Warſchau, 21. Dez. (TU.) Der Geldmangel nimmt hier ge

radezu kataſtrophale Formen an. Sonnabend vormittag verlangten die
Arbeiter einer großen Fabrik die Auszahlung der ſeit drei
Wochen bereits rückſtändigen Löhne. Die Fabrikleitung
konnte jedoch den Wünſchen der Arbeiterſchaft nicht entſprechen. Sie
wies der Arbeiterſchaft nach, daß ſie für 1,8 Millionen unbezahlte
Rechnungen habe, auf die ſie nicht einmal 100 000 Zloty von irgendeiner
Bank geborgt erhalten könne. Die Fabrikleitung hat ſich an das
Finanzminiſterium mit der Bitte um Erteilung von Krediten gewandt.

Doumers Finanzpläne.

Fi
e

näherzutreten; dort werden zwei anderen ver Stoffe aufgeſchwatzt.
Hier läßt ſich ein junger Mann für ein Paar Schuhe Maß nehmen,
dort ſitzt eine ganze Anzahl von Kundinnen auf Bänken und laſſen
ſich Schuhzeug vorführen. Hier wird Brot und Kuchen verkauft, dort
hat ſich ein Koch etabliert, der aus einem über dem Feuer ſtehenden
Keſſel irgend etwas Eßbares herausfiſcht, während hinter ihm ein
Mädchen Feigen und ſonſtiges Gemüſe feilbietet. Hier bietet mit lautem
Gelärm ein Keſſelflicker nebſt ſeinem Gehilfen ſeine Ware den Vor
übergehenden an, dort iſt ein älterer Händler vor ſeinem Tiſch halb
eingeſchlafen und bemerkt die Kunden nicht, die ihm ſeine Werkzeuge
abkaufen wollen. Ein öffentlicher Schreiber ſchreibt nach dem Diktat
eines Analphabeten, eine Schule hat ſich vor den Säulen aufgetan,
und der Leſeunterricht iſt im vollſten Gange, wobei den Jungen zur
Vermehrung des Fleißes die exemplariſche Züchtigung eines Faulenzers
vorgeführt wird. Der Markt wimmelt von Spaziergängern beiderlei
Geſchlechts, ein Jüngling trifft ſein Mädchen, ein Bettler bettelt eine
ſeine Dame an, Kinder haſchen ſich um die Säulen herum, Bürger
leſen die neueſten Steuerberordnungen, die an mehreren Reiterpoſta
menten angeheftet h andere unterhalten ſich lebhaft und verzehren
dabei ihr Frühſtück uſw.

e leicht kenntlich ſind die Bäckereien durch den Ofen, in
dem gebacken, und durch die Räume, in denen der Teig zubereitet unddas Korn gemahlen wurde. Denn mit den Bäckereien ſind in Pompeji

überall gleich die Kornmühlen verbunden. Der Mühlenraum liegt
unter freiem Himmel und iſt rings um die Mühlen herum ver
ſchieden in ihrer Zahl, je nach der Größe des Betriebes gepflaſtert,
da die Mühlen von Eſeln oder Pferden gedreht wurden. Dieſe Mühlen
beſtanden aus zwei großen Lavaſteinen, dem unteren, der Meta, über
die der obere, der Catillus, geſtülpt wurde. Jn ſeinen oberen Trichter
wurde das Korn hineingeſchüttet und dann durch die Drehung zer
rieben. Die Konſtruktion des Holzwerks, durch die der Catillus dennötigen Spielraum erhielt, um e u feſt auf die Meta gedrückt zu
werden und ſo die Drehung en zu machen, hat ſich wieder her
e laſſen, und eine Mühle, die man nach dieſem Muſter in

ompeji wieder in Gang geſetzt hat, mahlt zur Zufriedenheit.

Unter den vielen Zünften, die wir aus den Jnſchriften aller Art
aus Pompeji kennen, iſt die der Fullones, der Tuchfabrikanten, die
bedeutendſte, beſaß ſie doch ein eigenes Haus, das Gebäude der
Eumachia am Markte. Zwei größere und kleinere Tuchwalkereien ſind
auf uns gekommen. Sie ſind ſofort kenntlich an den Plätzen für die
Gefäße, in denen die Stoffe gewaſchen und getreten werden, wie wir
das in einem Wandgemälde geſchehen ſehen beſonders aber durch große
Baſſins, die zum Wäſſern der Stoffe dienten. Der Zufall hat es

at, welchem der Generalſtabeschef beigezogen iſt, tagte unter dem Vorſitz Muſtafa Kemal Paſchas

der Geſchäftsumſatzſteuer und der Tabakſtener geplant iſt. Weiter ver
ſpricht Doumers, von dem Ertrage der am 4. Dezember beſchloſſenen
Zuſatzſteuer ſich eine Hilfsquelle, die den Ausgleich des Budgets ermög
licht. Der Finanzminiſter iſt davon überzeugt, daß die ſofortige Aus
führung ſeines Finanzprogramms günſtige Rückwirkungen auf die
Währung hat und daß damit auch der Verteuerung der Lebensmittel
preiſe vorgebeugt wird.

Die Ziele der Sowjetrepublik.
Berlin, 21. Dez. (Morgenblatt.) Die Morgenblätter melden

aus Moskau: Jn ſeinem Bericht über die politiſche Lage ſprach der
Generalſekretär der Partei St al in auf dem Moskauer Parteitag u a.
über Locarno und den Dawesplan und bezeichnete als Aufgaben der
internationalen Politik einen weiteren konſequenten Kampf um die Er
haltung des Friedens, die Bloßſtellung der unter pazifiſtiſcher Flagge
ehenden den Weltfrieden bedrohenden Vorgänge, wie Locarno, diePloß ſtellung der Organiſationen, die, wie der Völkerbund der Unter

drückung ſchwächerer Völker durch ſtärkere dienen, die Erweiterung des
ruſſiſchen Außenhandels auf der Grundlage konſequenter Durchführung
des Sowjetmonopols, Annäherung an die durch den Weltkrieg am
meiſten benachteiligten kapitaliſtiſchen Länder, Feſtigung der Freund
ſchaft zu den Völkern, der unabhängigen Staaten und Kolonien.

Heutſchland

Wechſel im Vorſtand der Liberalen Vereinigung
Berlin, 8. Dez. (Morgenblatt.) Wie die Morgenblätter melden,

hat der bisherige Vorſitzende der Liberale Vereinigung, Reichsminiſter
a. D. Schifſer, den Vorſitz niedergelegt. Zu Vorſtänden mit gleichen
Rechten wurden gewählt der frühere preußiſche Handelsminiſter Otto
Fiſchbeck (Dem.) ſowie der frühere preußiſche Finanzminiſter Dr. von
Richter (D. Vp.).

Proteſt der Winzer gegen den deutſcheſpaniſchen Handelsvertrag
Uerzig, 19. Dez. (TU.) Der Winzerverband für Moſel, Saar

und Ruwe nahm auf ſeiner Tagung in Uerzig eine Entſchließung
gegen den deutſch-ſpaniſchen Handelsvertrag an, der lediglich einen
Erfolg für Spanien bedeute und den Lebensbedingungen des
Weinbaus in keiner Weiſe Rechnung trage. Die Winzer hätten, umihren Betrieb weiter führen zu können, ihren Seht bis zur
Grenze des Möglichen verpfänden müſſen. Kre ite ſeien nicht
zu erlangen. Der Erlaß der ſogenannten Stillegungen wirke ſich nicht
aus, da er keine nennenswerten Stillegungen gewähre. Die Winzer
verlangen, daß die Erhebung der Steuern ſo lange eingeſtellt wird,
bis die völlige Abſatzſtockung behoben iſt, und die Steuerleiſtungen der
Wirtſchaſt durch ſparſamſte Verwendung erträglicher geſtaltet werden.

141000 Arbeitsloſe in Berlin.
Berlin, 19. Dez. (TU.) Der Abſtieg auf dem Arbeitsmarkt

vollzieht ſich in immer ſchnellerem Tempo. Die Arbeitsloſig-
keit iſt im allgemeinen in der Berichtswoche um etwa 17 Proz.
geſtiegen, während ſich die Zahl der Unterſtützung s-
bezieher in derſelben Zeit um etwa 28 Proz. erhöhte.
In der insgeſamt bei den Arbeitsnachweiſen eingetragenen Zahl der

Arbeitsſuchenden ſind Fachar beiter wieder in ho hem Grade und
zwar mit ründ 75 Proz. beteiligt. Hand in Hand mit der
Steigerung der Arbeitsloſigkeit geht ein Rückgang offener Stellen.
Es waren 141282 Perſonen bei den Arbeitsnachweiſen eingetragen
gegen 119 991 der Vorwoche.

Zum Fall Leſſing. Der Miniſter erteilt
einen Verweis.

Hannvver, 19. Dez. (TU.) Jm Falle Leſſing jſt eine
bemerkenswerte Wandlung eingetreten. Herrn Dr. Leſſing iſt vom
Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt u. Volksbildung ein längerer
ürlaub erteilt worden. Außerdem hat Kultusminiſter Dr. Becker

Dozenten Dr. Leſſing einen Verweis erteilt, in dem er in
charfen Worten das beanſtandete e e mißDarüber hinaus wird ihm eine Entziehung des Lehrauftrages ange
droht, falls ſich ähnliche Entgleiſungen wiederholen ſollten. Jn der
Studentenſchaft der Techniſchen Hochſchule Hannover herrſcht große
Genugtuung über die Haltung des Miniſteriums

Der Wohlfahrtsminiſter gegen die Freigabe großer Wohnungen
Berlin, 19. Dez. (TU.) Das hieſige Zentralamt für Woh

nungsweſen teilt mit: Wegen der Freigabe der Wohnungen
von fünf und mehr Zimmern von den Beſtimmungen des
Wohnungsmangelgeſetzes fanden heute beim preußiſchen Miniſter für
Volkswohlfahrt im Beiſein des Oberpräſidenten und der zuſtändigen
Magiſtratsvertreter Verhandlungen ſtatt. Es ergab ſich hierbei, daß
mit Rückſicht auf die Auswirkungen auf andere preußiſche Großſtädte
die geplante Neuregelung vom 1. Januar 1926 nicht eingeführt
werden kann.

Aurh das Reichswehrminiſterium denkt an keinen Ausnahmezuſtand.

Von weiteren Betrieben kennen wir aus Pompeji eine Anzahl von
Färbereien, eine neue Anlage dieſer Art iſt bei den letzten Aus
grabungen gefunden, aber noch nicht aufgedeckt. Bei der e Aus
dehnung des Tuchhandels war es ganz natürlich, daß auch die Fäxbe-
reien eine große Bedeutung in Pompeji hatten freilich wird bei einigen
Anlagen ihre Beſtimmung als Färberei zu Unrecht beſtritten und nür
eine als ſicher anerkannt. Bei dieſer tritt man unmittelbar von der
Straße in ein Periſtyl, in dem neun Bleikeſſel mit er
ſtehen ein Wandſchrank enthielt Flaſchen mit Farbſtoffen, ein Bil
im Eingange zeigte ehemals einen Mann, der offenbar gefärbte Stoffe
an einer Stange trug, und das Haus gegenüber mit einer ganz
ähnlichen induſtriellen Anlage trägt einen Wahlaufruf der Färbergilde.

Von Gerbereien iſt nur eine r gefunden worden, ſie iſt aber
nicht beſonders für dieſen Zweck gebaut eigentliche Fabrikgebäude
ab es in Pompeji nicht ſondern in den Räumen eines regulären

Hauſes angelegt, gerade ſo wie die Tuchfabriken und Färbereien. Das
Atrium enthielt die Vorrichtungen zur Behandlung der Felle, Gruben
verſchiedener Form und Größe mit Stuck bekleidet; in einer auf den
Garten ſich öſfnenden Portikus wurde in einem gemauerten Becken
die Gerbflüſſigkeit hergeſtellt und durch Rinnen in Tongefäße geleitet.

Endlich beſitzen wir auch eine Töpferei. Die Weinfabrikation, die
einen wichtigen Handelszweig für Pompeji darſtellte, ging wohl weniger
in der Skadt, als auf dem Lande vor ſich; ſo waren in der großen land
wirtſchaftlichen Villa, die in den Jahren 1893--94 in Boscoreale aus
gegraben wurde, umfangreiche Vorrichtungen für die Herſtellung ge
waltiger Mengen Weines getroffen; in einem großen Gärraum warennicht weniger als 80 Tonfaſſer in den Boden eingelaſſen, in die der

Moſt aus einem großen etwa 20 Meter langen Kelterraum geleitetwurde. Andere Hetrtebe waren nur aus den in ihnen gemachten
Funden zu erkennen, ſo eine Schuhwerkſtatt an dem Handwerkszeug
und an der Gewohnheit des Jnhabers, als Notizbuch für ausgeführteReparaturen die Wand zu benutzen, und das Haus eines Vaßers an

den in ihm gefundenen chirurgiſchen Jnſtrumenten (casa del chirurgo).
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Merſeburg und Umgegend
21. Dezember.

Aus der Geſchichte des Chriſtbaums
Ka ihr in dieſen Tagen, in denen der Vater den Chriſtbaum

heimlich auf dem Markte holt und bis zum Feſt in eine verborgene
a auch an die Herkunft dieſes ſchönen Weihnachtsbaumes

gedacht

Die Weihnachtstanne ſcheint ſich von Straßburg aus über Deutſch
land verbreitet zu haben, dort wird der erſte Baum 1605 erwähnt,
aber erſt gegen Ende des 17. Jahrhunderts 1785, hören wir von einem
Baum, der mit Lichtern geſchmückt iſt.

Die bildende Kunſt hat wiederholt Martin Luther und ſeine
ne unter einem Chriſtbaum dargeſtellt, aber hübſch dieſer
Einfall auch ſein mag, er iſt hiſtoriſch nicht zu halten. Denn erſt

1787 wird durch ein Zeugnis aus Wittenberg der Brauch belegt,
an Weihnachten einen Baum mit Geſchenken auſzubauen.

An anderen Orten erfreute man ſich im Mittelalter, wie vielfach
guch jetzt noch, an Laubzweigen, die man zum Grünen und
Blühen gebracht hatte. Aus der Zeit um 1400 iſt der böhmiſche
Brauch bekannt, zu Weihnachten ein Licht in der Stube aufzuſtellen
und ſo haben ſich allmählich Laubwerk und Lichter einander genähert,
bis ſie endlich zu einem Symbol der Feſtesfreude geworden ſind.

Der Tanttenbaum aber hat vom Elſaß aus ſeinen Zug durch
die deutſche Welt erſt gegen Ende des 18. Jahrhunderts begonnen.
Der alemanniſche Dichter Hebel kennt ihn ſchon 1803, als er ſein
ſchönes Gedicht „Hie Mutter am Chriſtabend ſchreibt, um 1810
daucht er in Berlin auf, wo man aber vielfach noch eine hölzerne
Pyramide aufſtellte, viel ſpäter erſt iſt er in die Rheinlande
gekommen.

Jm Ausland iſt er kaum anzutreffen, da hier die gemüthaften
Grundlagen zu einer Weihnachtsfeier fehlen, in Frankreich wurde

er erſt 1870 durch die deutſchen Soldaten eingebürgert. Die Jtaliener
wollen den Deutſche Dirolern
verbieten.

Wir ſehen alſo, daß der Weihnachtsbaum eine urdeutſche und
nurdeutſche Sitte iſt.

ſogar

Der Goldene Sonntag brachte unſerer Stadt wieder ſehr ſtarken
Beſuch. Die Uberlandbahnen waren ſo überfüllt, daß ſie noch einen dritten

Wagen anhängen mußten. Jn den Hauptſtraßen vor den großen Ge
ſchäften war zuweilen ein außerordentlich reger Verkehr. Auch auf dem
Chriſtmarkte wurde manch gutes Buch oder ein anderes ſchönes Weihnachts
geſchenk erſtanden. Von gutem Abſatz zeugten auch die vielen mit Chriſt
bäumen beladenen Väter und Kinder. Der Geſchäftsgang war im all
gemeinen befriedigend. Es iſt anzunehmen, daß er noch bis zum heiligen
Abend gut bleiben wird.

Die mitteldentſchen Kanalbaupläne. Der Elbewaſſer
ſtraßen beirat hatte in ſeiner konſtituierenden Sitzung beſchloſſen,
einen im Entwurfe der Geſchäftsordnung nicht vorgeſehenen Ausſchuß
desſelben für den „ElbeWeſer-Kanal“ d. h. den Mittellandkanal von
Peine bis Burg und den „Südflügel“ e der Saalevon der Mündung bis Creypau und Bau des Elſter-Sagle-
Kanals bis Leipzig) zu bilden. Dieſem Ausſchuß gehört auch Ober
präſident a. D. v. d. Schulenburg-Schricke, Präſidialmitglied
des Wirtſchaftsverbandes Mitteldeutſchland, an.

Jn der Lohnbewegung der mitteldentſchen kommunalen Ar
beiterſchaft wurde am 17. Dezember die zweite tarifliche Schlichtungs-
inſtanz, der Zentralausſchuß Berlin, tätig. Der Spruch der Bezirks
ſchiedsſtelle, durch den die zur Zeit gültigen Lohntäfeln auf unbe
ſtimmte Zeit mit zweiwöchentlicher Kündigungsfriſt in Kraft bleiben
mit dem Vorbehalk, daß, falls die Reichsverwaltung bei den augen
blicklichen Verhandlungen den Reichsarbeitern und Reichsbeamten
eine Lohnerhöhung oder Wirtſchaftsbeihilfe zubilligen ſollte, die Ver
tragsparteien gehalten ſind, ſofort über eine entſprechende Zulage an
die kommunale Arbeiterſchaft Mitteldeutſchlands in Verhandlungen
zu treten, iſt durch Schiedsſpruch der zweiten Jnſtanz beſtätigt worden.
Die Stellungnahme der Parteien zu dieſem Schiedsſpruch ſind noch
nicht bekannt.

**Verringerung der hieſigen Schutzpolizei. Wie
wir erfahren, wird unſere Schutzpolizei um etwa eine Hundertſchaft ver

ringert werden. Dieſe wird nach Döſſeldorf verſetzt und in den erſten
Tagen des Jannar Merſeburg verlaſſen. Ob Erſatz dafür nach hier
kommt, iſt noch fraglich.

Verſchwunden iſt ſeit dem 9. Dezember früh das 18jährige Dienſt
mädchen Emma Tietje aus Porbitz. Es hat ſich an dieſem Tage früh um
7 Uhr angeblich nach Neu Röſſen begeben, um ſich dort eine Dienſtſtelle
zu ſuchen. Das Mädchen iſt bis heute noch nicht zurückgekehrt und hat
auch kein Lebenszeichen von ſich gegeben. Es iſt von mittlerer Geſtalt, hat

einen blonden Bübikopf und blaue Augen. Es war bekleidet mit braunem
Wintermantel und grauem Kleid und trug einen braunen Samthut und

ſchwarze Spangenſchuhe. Etwaige Beobachtungen teile man der
Polizei mit.

Rürtkſichtsloſe Autofahrer. Am Sonnabend abend gegen 728 Uhr
ereignete ſich auf der Halliſchen Straße in der Nähe der Ziegelei Schmidt
ein Unfall. Ein junger Kaufmann aus Halle war auf dem Heimwege. Er
wurde von einem Automobil, das gleichfalls in Richtung Halle fuhr, über
holt, von dieſem erfaßt und in den Chauſſeegraben geſchleudert, wo er

beſinnungslos liegen blieb. Das Rad wurde völlig zerkrümmert. Die
Autoinſaſſen kümmerten ſich nicht um den Verunglückten, ſondern ſetzten
ihren Weg ohne Aufenthalt fort. Ein Paſſant nahm ſich des Ver
unglückten an, der anſcheinend ohne ſchwere Verletzungen davongekommen
iſt. Augenzeugen werden zwecks Ermittlung des Autoführers gebeten,ſich wünuech oder ſchriftlich bei der hieſigen Kriminalpolizei zu melden.

Einen Demonſtrationsumzug veranſtalteten geſtern vormittag die
Roten Frontkämpfer und Kommuniſten gegen die Millionen- Abfindung der
Hohenzollern. Plakate wieſen auf den Zweck der Demonſtration hin. Die
Bekeiligung am Zuge war nur mäßig.

Ein Slubenbrand auf dem Tiefen Keller. Am Sonnabend
nachmittag gegen 24 5 Uhr wurde auf der Feuerwache und zugleich
bei der Blancke- Feuerwehr ein Stubenbrand r Sofort rückten
drei Löſchzuge nach dem Tiefen Keller, wo der Brand ausgebrochen
war. Eine große Menſchenmenge ließ die Feuerwehr den ſowieſo
ſchon recht beengten Weg nach dem Tiefen Keller noch beſchwerlicher
hinauffahren. Das Feuer war bald gelöſcht. Es war durch eine von
Kindern in Abweſenheit der Eltern umgeworfene Petroleumlampe
verurſacht worden. Vor allem iſt das Verhalten der Einwohner des
Tiefen Kellers 5 beim Eintreffen der Feuerwehr zu tadeln. Als
Feuerwehrleute die Stube, in der es brennen ſollte, genau unterWaren wollten, wurden ſie höhnend empfangen. Ein ſolches Be
nehmen unſeren verdienſtvollen Wehrmännern gegenüber iſt äußerſt
tadelswert. Man muß doch bedenken, daß die Feuerwehr, die ſich
freiwillig in den Dienſt der Feuerlöſchſache ſtellt, erſcheint, wenn ſie
verlangt wird. Und die e in auf dem Tiefen Keller ſollten der
Feuerwehr beſonders dankbar ſein, wenn ſie o ſchnell zur Stelle iſt.
Denn wie leicht kann ein Brand der alten Gebäude ſchwere Folgen
n Eine andere Frage allerdings iſt es, vb man vhne weiteres
ie Feuerwehr wegen eines kleinen Brandes alarmieren ſoll. Eins

Hat jedoch die Alarmierung wieder bewieſen: Dadurch, daß ſtändig ein
Furwehrinann auf der Feuerwache Dienſt hat, iſt unſere Wehr be
deutend ſchneller geworden. Das iſt im Intereſſe der Stadt recht
en und wird im entſcheidenden Augenblick ſich wohl verdient
machen.

Die Demokratiſche Partei hatte am Sonnabend nachmittag
im Ratskeller zu einer Zuſammenkunft eingeladen, die ſich eines ſehr
guten Beſuches erfreute. Parteifreunde aus allen Städten und
größeren Landgemeinden des Kreiſes hatten ſich eingefunden und
nahmen an der Ausſprache lebhaften Anteil, ſodaß die Verſammlung
einen anregenden Verlauf nahm. Der Vorſitzende berichtete über den
großen Erfolg der Partei, die, während alle übrigen Parteien einen
Stimmenverluſt aufzuweiſen hatten, im Landkreis Merſeburg 700
in der Stadt 69 Stimmen gewonnen hat. Es ſoll verſucht werden
in allen Orten Ortsgruppen zu bilden. Die Gemeindevertreterwahlen
werden in nächſter Zeit vor ſich gehen. Es wird die Aufgabe der
Parteifreunde ſein, für die Wahlen zu den Stadtverordneten und
Gemeinde Parlamenten zuverläſſige Wählergruppen zu ſchaffen. Die
Gegenſtände der Tagesordnung wurden in vertraulicher Beratung
behandelt. Es handelt ſich in der Hauptſache um Maßnahmen, die
ſich aus dem Exrſolg bei den Provinziallandtags- und Kreistagswahlen
ergeben. Die Tagung ſoll in Zukunft alle 14 Tage Sonnabends nach
mittags um 4 Uhr im Ratskeller ſtattfinden und wird durch unſere
Zeitung bekanntgegeben werden. Die nächſte Zuſammenkunft wird
jedoch mit Rückſicht auf Neujahr und denguſammentritt des Kreis
Zages erſt am Sonnabend, 9. Januar einberufen. Kreistagsabgeord
neter Cornely wird über die Tagung des Kreistages berichten.

den Weihnachtsbaum H

abends 7 Uh

4

Weihnachtsfeier des Lyzeums.
Während das Lyzeum in den vergangenen Jahren zu Weihnachten

mittelalterliche Krippenſpiele in hieſigen Sälen zur Vorſtellung
brachte, fand diesmal die Weihnachtsfeier in der Aula des neuen
eigenen Heims ſtatt. Die Angehörigen der Schülerinnen nahmen
erfreulicherweiſe ſo zahlreich daran teil, daß nicht nur der geräumige
Feſtſaal, ſondern auch noch der angrenzende durch Flügeltüren weit zu
öffnende Muſikſaal dicht beſetzt war. Der erſte Teil ſtand unter dem
Geſichtspunkte der „Erwartung“, die in einem von Streichmuſit
und Harmonium begleiteten Chorlied Der Chriſtbaum im Himmel
von Werner und in einer Reihe von Dichtungen ihren Ausdruck fand.
Jm Mittelpunkt ſtand ſodann Die Geburt Jeſu Zwei Sexta
aerinnen erzählten die Weihnachtsgeſchichte, die von der Symphönie
paſtorale“ für Streichmuſik, dem von einer Schülerin der V. II ge-
ſungenen Recitatib und zwei Chören aus dem Meſſias“ von Händel
eingerahmt war. Auf den Geſang des ältböhmiſchen Weihnachtsliedes
„Kommt, ihr Hirten“, zogen 15 Hirtenbuben ein, Schülerinnen der
VI. und V. und berieten, welche Geſchenke ſie dem Chriſtkind dar
bringen wollten (Dichtung aus „Des Knaben Wunderhorn“). Der
dritte Teil feierte in Dichkungen und Chorliedern „Weihnächten
in Natur und Welt. Jn ſeiner Anſprache wies Studiendirek-
tor Seele darauf hin, wie die uralte Verbindung zwiſchen der Ge
burt Jeſu und dem Gemüt und der Seele des Deutſchen Volkes jedes
Jahr von neuem ihren Zauber und ihre Kraft entfalte, und nicht
nur bei den Kindern, ſondern bei allen Erwachſenen, denen noch das
Glück beſchieden iſt, den Weg ins Kinderland zu finden Das ewige
Licht geht da herein, gibt der Welt einen neuen Schein es leucht
wohl mitten in der Nacht und uns des Lichtes Kinder macht“. Mit

dem Chorgeſang von Karg-Elert „Jch ſteh an deiner Krippe hier“
unter Begleitung von Streichmuſik, Harionium und Orgel (Frau
Dr. Schmidt Schumann) und dem allgemeinen Geſang O du ſröh
liche“ ſchloß die eindrucksvolle Feter, deren muſikaliſche Ausgeſtaltung

err Hinkelthein mit großer Mühewaltung und erfreulichem
Erfolge beſorgt hatte.
Reichsverband Deutſcher Kriegsbeſchädigter und Kriegerhinterbliebener

Ortsgruppe Merſeburg.
Der Tivoli Saal war bis auf den leßten Platz beſetzt Nach

der muſikaliſchen Einleitung und dem Weihnachtsſpruch einer Krieger
waiſe ergriff Kamerad Fiedler das Wort und dankte allen Spen
dern, durch deren Opferſinn die Feier erſt ermöglich werden konnte,
im Namen der Ortsgruppe. Es ſolgken mehrere Weihnachtsvorträge
aus Kindermund, an welche ſich ein kleines zweiaktiges Theaterſtück
anſchloß. Die kleinen Spieler Kriegerwaiſen ernteten für ihr
Spiel reichen Applaus. Jetzt war der eigentliche Höhepunkt des
Feſtes, die Weihnachtsbeſcherung, herangekommen. Das Ex
ſcheinen des Weihnachtsmannes löſte hellen Jubel aus. Lange Tafeln
waren mit etwa 250 Paketen bedeckt. Der Weihnachtsmann hatte für
alle geſorgt zuerſt die Kriegerwitwen und waiſen, dann ſämtliche
Mitgliederkinder und die Mitglieder der Ortsgruppe, daun die wieder
verheirateten Kriegerwitwen, ſoweit ſie noch Mitglieder der Orts-
gruppe ſind. Eine beſondere Freude wurde den erwerbsloſen Mit
gliedern der Ortsgruppe durch eine nochmalige Extrabeſcherung zuteil.
Über die durchweg nütßzlichen Geſchenke herrſchte echte Weihnachtsfreude.
Nachdem der allgemeine Jubel der Kleinen etwas verſtummt war,
ging das vieraktige Schauſpiel „Die Bettelprinzeſſin“ über die Bretter
Der Theaterverein „Euterpe“ zeigte eine beächtliche Leiſtung. Die
Rollen lagen durchweg in guten Händen, ſo daß die Spieler ein an
dächtigs Publikum fanden und ſtürmiſchen Beifall ernteten. Nun trat
der namentlich von der Jugend langerſehnte Ball in ſeine Rechte und
hielt alle Kameraden noch etliche Stunden in froher Feſtſtimmung
beiſammen.

Landwehr- Verein
Am Sonnabend abend hatten ſich die Kameraden mit ihren An

gehörigen nebſt Gäſten im „Caſino“ eingefunden, um eine Weihnachts
eſcherung der älteren Kameraden und Kameradenwitwen vorzu

nehmen. Der Vorſitzende, Ober-Reg.-Rat Dallmer, begrüßte die
Erſchienenen, machte auf die Not, die im deutſchen Volke beſtand, auf
merkſam und feierte das Weihnachtsfeſt als ein Feſt der Liebe. Auf
einer langen Tafel hatten die Geſchenke e e gefunden, jeder
Platz war mit einem Kuvert für den Beſchenkten gekennzeichnet. Da
ab es allerlei Chriſtſtolle, Apfel, Tabak, Jigarren, Wein, Seife uſw.
elle Freude ſtrahlte e e e und bei dem Geſang derWelhnachtslieder vergingen die Stunden Später wurde noch auf

geſchnittene Stolle verteilt und bei Kaffee und Kuchen ließ man es
ſich wohl gefallen. Der Vorſitzende nahm die Dekorierung eines Ka
meraden aus Anlaß ſeiner treuen Dienſte im Verein vor. Bei Muſik
vorkrägen verlebten die Erſchienenen in alter Kameradſchaft noch
einige Feierſtunden und gegen Mitternacht zog jeder vollbefriedigt
ſeinem Heim zu.

Das Dechant-Enſemble, das durch ſeine Operettenauffüh
rungen im Union Theater ſich große Beliebtheit erworben hat, brachte
in ſeiner Sonntagsvorſtellung eine Neu Aufführung und zwar den
Schwank „Die verkannte Unſchuld von Kurt Götz heraus. Der Jn
halt iſt kurzgefaßt: Jn der Großſtadt iſt. Minna das Dienſtmädchen
in der Familie eines e Profeſſors. Sie kommt durch ein
Mißverſtändnis in den Verdacht, ihre Unſchuld verloren zu haben.
In der nun ſolgenden Auseinanderſetzung mit dem Profeſſor und dem
Vater des Mädchens entſtehen die tollſten Situativnen. Karl Reich
als gemütlicher Sachſe war einfach köſtlich. Auch die übrigen Spieler
wurden durch die zahlreich erſchienenen mit Beifall bedacht.

Vom Halliſchen Stadttheater. Montag und Mittwoch 728 Uhr
„Jntermezso“ Dienstag erſte Wiederholung von Jbſens „Ros
mersholm“. Donnerstag bleibt das Theater d An
Freitag (1. Feiertagf 8 Uhr „Das gewandelte Teufelchen“,

r bei aufgehbenem Abonnement „Lohengrin“.
Sonnabend (2. Feiertag) 3 Uhr „Das gewandelte Teufel-
chen“, abends 728 Uhr zum erſten Male in Halle „Der Orlow“,
Operette von Mariſchke und Granichſtaedten. Sonntag den 28. De
zember (3. Feiertag) 8 Uhr Hänſel und Gretel“, abends 72
Uhr erſte Wiederholung von Der Orlo w.

Zur Weihe d. Altenburger Kirchenglocken
Ein froher Tag ſteht der Altenburger Kirche bevor ſte erhält am

Dienstag zwei neue Glocken;, am 1. Weihnachtsfeiertag
ſoll dann deren Einweihung ſtattfinden. Jm Sommer 1917
mußte die St. Vittkirche ihre große Glocke für Kriegszwecke opfern,
ſo daß nur die mittlere und kleinere übrig blieben. Beide gaben einenetwas dünnen Klang, ſo daß der Wunſch nach einem vollen Geläute

immer lauter wurde. Die fortſchreitende Geldentwertung ließ die
Erfüllung dieſes Wunſches nicht zur Ausführung kommen. überdies

erſchien es angebracht, nicht bloß die eingeſchmolzene große Glocke zu
erneuern, ſondern auch die kleine, die einen harken und grellen Ton
hat, mit einer neuen zu vertauſchen. Vor einem Jahre weilte Prof.
Biehle von der Techniſchen Hochſchule Berlin Charlottenburg hier,
um eine eingehende Prüfung der beiden noch vorhandenen Glocken vor
zunehmen Er verwarf die kleinſte, während er die mittlere, die nun
in das neue Geläut mit aufgenommen wird, für brauchbar befand.
Die Gemeinde beauftragte die Firma Lincke und HofmannLauch
hammer, mit der Herſtellung zweier Glocken, die nunmehr eingetroffen
ſind. Glockenprüfer haben den Guß als gutgelungen bezeichnet, ſo
e die Altenburger Gemeinde hoffentlich ein recht ſchönes Geläut
erhalten wird.

über die Geſchichte der Altenburger Kirchen
ne ſind uns einige Nachrichten erhalten. Bis in's 18. Jahr
hundert beſtand das, Geläut aus drei Glocken von denen die große
1779 gegoſſen wurde. Es befand ſich an ihnen eine lateiniſche Jn
ſchrift. An der mittleren ſtand. „Durch Feuer bin ich gefloſſen, Georg

cheßler zu Leipzig hat mich gegoſſen. Anno 1665 den 20. April
Außerdem trug ſie noch die Namen des damaligen Paſtors Georg
Steinmeh, des Schulmeiſters Johann Grönitz und der beiden Kirchen
väter Johann Eichhorn und Ambroſius Meinhardt. Die kleine Glocke
mußte, wie die große, ebenfalls aus der vorreſormatoriſchen Zeit
re denn ſie trug die Jnſchrift: „Hilf Gott Maria und beroth“
berateſ. Dieſe drei Glocken wurden 1771 durch die Brüder Ulrich

in Apolda umgegoſſen, da ſie, beſonders die große und die mittlere
ſchadhaft geworden waren. Das geſchah, als Paſtor Thamm Geiſt
licher an der St. Vitikirche war. Sein Name ſowie der eines Grafen
Promnitz, iſt noch heute auf den Glocken zu leſen. Dieſer Herr
von Promnitz, der in dem Hauſe Unteraltenburg 42 (Künzels Erben)
wohnte, führte ein etwas wunderliches Leben. Geboren 1719, mußte
er in Paris infolge eines Duells in der Baſtilke ſitzen. „Durch eine
Urkunde von 1765 überließ er die von ſeinem Vater ererbten Herr
ſchaften Sorau und Triebel in der Niederlauſitz dem Kurfürſten von

Reichsbanner Schwarz-RotGold.Am Sonnabend nachmittag hatten ſich zahlreiche Kinder im Saale
der „Funkenburg“ eingefunden. Große Freude bereiteten ihnen die
Märchen vom er und Jokko“ und dem „Wolf und den ſieben Geis
lein“, die in ſchönen Lichtbildern vorgeführt wurden. Noch größer
aber war die Freude über die ſchönen Geſchenke die der ſtrenge Weih
nachtsmann ihnen überreichte. Bangen Herzens ging manch ein Bu
zu ihm; deſto größer war die Uberraſchung, wenn die Paketchen a
gemacht wurden. Abends e die Reichsbannerangehörigen Wei
nachten. Paſſende Muſikſtücke und Rezikativnen folgkten dem von
einem Angehörigen des Jungſturmes gut geſprochenen Prolog und
der Begrüßungsanſprache des Kameraden Hönger, der das Weih
nachtsfeſt als das Feſt der Liebe mit warmen Worten würdigte. Den
Abſchluß des unterhaltenden Teiles bildete ein Weihnachtst eaterſtück:
„Schnee am heiligen Abend“. Ein Tänzchen vereinte die frö liche Feſt
geſellſchaft noch einige Stunden.

Die Turneriſche Vereinigung
e am Sonnabend abend im engſten Vereinskreiſe in der „Gol
enen Kugel“. Turveriſcher en unterm Weihnachtsbaum ſchuf

fröhliche Stunden. Auch der Weihnachtsmann fehlte nicht.
B. C. Preußen.

Der Beſuch im Tivoli ſowohl ſeitens der Mitglieder als auch
der Gäſte ließ zu wünſchen übrig. Mit Muſikſtücken und begrüßenden
Worten wurde das Programm eröffnet, das, dem Zweck entſprechend
recht glücklich zuſammengeſtellt war. Zwei Theaterſtücke, das Luſtſpiel

e diſch!“ und das Lebensbild „Chriſtfeſtzauber“wurden recht nett zur Darſtellung gebracht, gaben der Feier ein echt
weihnachtliches Gepräge und ſchufen auch die rechte Stimmung.
anſchließende Ball ließ dann auch die Jugend zu ihrem Rechte kommen
und hielt die Teilnehmer noch einige Stunden in Harmonie und Ge
ſelligkeit beiſammen.

Ev. Arbeiterinnenverein.
Am Sonntag nachmittag hatte der Evangeliſche Arbeiterinnen

verein Kinder und Eltern im „Augarten“ verſammelt, um hier im
engſten Mitglieder und Gönnerkreiſe Weihnachten zu feiern. Groß
war die Zahl der Kinder, die erwartungsvoll und hoffnungsfroh den
Saal füllken und ungeduldig auf den Anfang warteten. Was inter
gſſierten ſie die Gedichtvorträge, was die Chorgeſänge, die Vereins
ſchweſtern eingeübt hatten Das Weihnachtsmärchen von der
Zwergenpoſt war ſchon eher nach ihrem Geſchmack Elfen, Nixen,
Zwerge und was ſonſt noch für Märchenweſen paßten recht gut in
ihre en rer Oft machten ſich die kleinen Herzchen Luft
durch einen Zwiſchenruf, der dann unter den kleinen Zuhörern und
ſelbſt bei den tüchtigen Spielern helle Freude hervorrief. Aber die
Hauptſache für die Kinder war doch die Beſcherung. Schon mancher
hatte recht verſtohlen einen Blick nach den verdeckten Tiſchen geworfen
Ob wohl was für mich dabei iſt? Und endlich kam der Weihnachts
mann. Wie groß war die Freude, als auch nicht eines der vielen
Kinder (es waren wohl 100, die vom Vereine beſchenkt wurden leer
ausging und jedes mit einem hübſchen Geſchenk, Nüſſen, Apfeln
Pfefferſcheiben und ſogar einer kleinen Weihnachtsſtolle bedacht wurde.
Die weiteren Darbietungen hatten nun für ſie kein Jntereſſe mehr
Am Abend, nachdem die Kinder nach Hauſe gebracht worden waren
feierten die Erwachſenen auf ihre Weiſe Weihnachten

Die Jungdeutſche Bewegunghielt am Donnerstag ihre Werhnachtsfeier im Dvoli ab. Man
ſchreibt uns darüber: Jhrer chriſtlichen und ſozialen Jdee der Volks
gemeinſchaft folgend, veranſtaltete die Schweſternſchaft Merſeburg der
Ordensgemeinſchaft Jungdeutſcher Schweſternſchaften am Nachmitt
eine Beſcherung für eine ganze Anzahl Kinder, deren Weihnachtstiſ
r gewiß durch die Not der Zeit recht leer geblieben wäre. Unter
en Kindern war Jubel und Freude, als ein Ordensbruder als Weih

nachtsmann erſchien und die nützlichen Gaben verteilte Kerzew
ſchimmer, Weihnachtslieder und ſchweſterliche Opferfreudigkeit zeigten
den Müttern der Kleinen, daß dieſe Gaben nicht geſchenkt wurden
um Wohltätigkeit nach außenhin zu zeigen, ſondern um einen Teil
der Weihnachtsbotſchaft und ein Teil des Jungdeutſchen Zieles zu
erfüllen. Am Abend fand die Feier mit der Bruderſchaft ſtatt. Die

Recht und die Pflicht auch in noch ſo dunkler Ze

umſonſt führt die Jungdeutſche Bewegung das ſchwarze Kreuz im

weißen Felde. tund muſikaliſchen Darbietungen erſchien der Weihnachtsmann mit
einen Gaben. Nur zu ſchnell verging die Zeit. Jeder, auch die
Häſte, hatte ſicherlich das Gefühl an, einer jungdeutſchen, rechten

re nach alter, deutſcher Sitte gehalten, teilgenommen
zu haben

Sachſen gegen eine fährliche Leibrente von 12 000 Talern und den
Vorbehalt gewiſſer Rechte in ähnlicher Weiſe verfuhr er mit ſeinen
übrigen Beſihungen, welche in Schleſien und in der Lauſis lagen
Nach der Verteilung ſeiner Herrſchaften lebte er meiſtens in Merſes
burg bei einer gewiſſen Demoiſelle Lehmann, oder reiſte nach Paris,
Wien und anderen großen Städten. Er ſtarb als der letzte eines
Stammes 1785 zu Kehl bei Straßburg. (Schmekel.) Wenn der Name
des Grafen von Pomnitz auf den Glocken genannt iſt, ſo muß ſich
dieſer adelige Herr als großer Wohltäter der Kirche erwieſen haben

Faſt 150 Jahre hatte das Gelaut mit der Gemeinde frohe und
traurige Zeiten geteilt Da wurde 1917, um dem im Welkkriege hart
bedrängten Vaterlande das ſo nötige Metall zu liefern, die große
Glocke zerſchlagen und eingeſchmolzen. Nun ſoll das Geläut net
erſtehen. Möge es recht lange Zeit die Altenburger Gemeinde i
ſrewigen und traurigen Tagen erheben und ſie zum ewigen Gotte
weiſen!Morgen (Dienstag) früh 2810 Uhr werden die Glocken an de
Grenze der Gemeinde, Ende Dammſtraße, in Empfang genommen u
durch die Gemeindekörperſchaften, unter Vorantritt der Waiſenhaus
kinder zur Kirche geleitet. Hier findet am Fuße des Kirchbergeeine h linhre Feier ſtatt. Auch die Gemeinde iſt dazu herzlich ein
geladen Da der Platz auf dem Friedhof vor dem Turin ſehr eng iſt
dürfen ſich Unbeteiligte bei dem Hochbringen der Glocken nicht in der
Nähe der Kirche aufhalten

c

Wetterwarte.
V. W. am 22. 12. (Dienstag): Ziemlich trüb, gelinde, Nieder

ſchläge, nachher etwas kälter und zeitweiſe aufheiternd. 28. 12 (Mitt
wochſ. Etwas kälter, abwechſelnd heiter und wolkig, rauher Wind,
zeitweiſe Schnee.

Aus dem Zweckverband Leung
X NeuRöſſen, 21. Dez. Auf das am 3. Weihnachtsfeiertag ſtatt

findende Hugo Roye- Konzert möchten wir ganz re hin
weiſen Es iſt eine Wiederholung des im vollbeſetzten Merſeburger
Schloßgartenſalon aufgeführten Konzertes. Dort wurde es mit
großem Beifall aufgenommen Den Schluß bildet die liebreizende
Kinderſymphonie von Carl Reinecke (Leipziger Konſerpatoriums-
Direktor weiland), bei welcher 16 Violinen, 2 Cellos und Bäßze, Kla
vier vierhändig und Kinder-Jnſtrumente, wie Nachtigall, Wachtel,
Kuckuck, Waldteufel, Kindertrompete, Kindertrommel, Becken, Triangel,
Zimbel, Ratſche und Schellenbaum mitwirken.

W

s Ammendorf, 21. t Auf der Grube Hermine Henriette II
wurde der Maurer Engelmann aus Döllnitz plötzlich vom Her z
ſchlag getroffen Zum Könrektor befördert wurde der
Lehrer und Kantor Heiſe ſen.

s Ammendorf, 21. Dez. Die Ausſtellung der Zeichnungen und
Entwürſe für den Bau einer Zentral- und Berufsſchule wurde geſtern
Unter der Leitung des BauJngenieurs Joly von der Gemeindever
tretung beſichtigt. Bis zum 27. Dezember iſt ſie nun auch der Bevöl
kerung geöffnet. Außer der großen Aula wurden drei gen re
gebraucht, um alle Entwürfe unterzubringen. Jn der Aula ſel t ſind
die preisgekrönten Entwürfe unkergebracht. Welcher Entwurf nun
ſelbſt zur Ausführung kommt, iſt noch nicht beſtimmt.

Schkeuditz, 21. Dez. Jn)der letzten Stadtverordneten
verſamm lung wurden 35000 M. bewilligt zwecks Ausbaus des
Hauſes in der Bahnhofſtraße für die Stadtbank, die vom Rathauſe
nach dort verlegt werden ſoll. Nach den Ausführungen des Bürger
meiſters iſt das Rathaus ſchon jeßt zu klein und kein Raum für die
bei et der Vororte hinzukommenden Beamten vorhanden.
Das Obergeſchoß des De wird als Dienſtwohnung für
Bürgermeiſter ausgebaut. ährend der Beratungen demonſtrie

ſchlichten Worte der Groß meiſterin Sch. E. Moer hegründe W

Nach dem Vortrag der Weihnachtsgeſchichte, Gedichten

das Licht der Weihnachtsbotſchaft und Freude le ich t
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nahme r

helm G. aus
ſeinem Hofe unter den Fenſtern der Hausbewohner aufgeſtellt zu
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die kommuniſtiſche Jugend mit Muſik und Geſang vor dem Rathauſe
und verlangte, in den Beratungsſaal gelaſſen zu werden, um Wünſche
wegen Überlaſſung eines Jugendheimes in dieſem Hauſe geltend zu
machen Die Demonſtranten wurden aus dem Rathauſe von der Po
lizei entfernt und ihr Verlangen Zulaſſung einer Deputation ab
le a Ausbau des Waſſerwerks wurden 160 000 M.
bewilligt, die zur Anlage neuer Bohrbrunnen und einer neuzeitlichen
Enteiſenungsanlage verwendet werden ſollen. Es iſt zu erwarten,
daß damit die jetzt ganz unerträgliche Beſchaffenheit des Waſſers, dasbraun, trübe und zu enehewe en unverwendbar iſt, endlich behoben

wird. Für die Erwerbsloſen und bedürftige Klein und Sozialrentner
wurden monatlich 2 Ztr. Briketts für Januar eine Mietsbeihilfe von
10 M. und eine ſofortige Unterſtützung von 6 M. für Verheiratete
und 4 M. für Unverheiratete bewilligt.

Kreis Querfurt
x Ouerfurt, 21. Dez. Durch den Beſchluß des Bezirksausſchuſſes
in Merſeburg vom 25. November 1925 iſt die Jagdſteueroöord-
nung des Kreiſes Querfurt auf ein weiteres Jahr alſo bis 30. No
vember 1926 mit der Maßgabe genehmigt, daß für alle Jagdpacht-
verträge vom 1. Dezember d. J. ab nur 15 Prozent des Pachtpreiſes
als Jagdſteuer erhoben werden dürfen.

Errichtung eines Zwangsinnung für das Bäckerhandwerk.
Querfurt, 21. Dez. Als Kommiſſax des Regierungspräſidenten

ür die Errichtung einer Zwangsinnung für das Bäckerhandwerk mit
dem Sitz in Querfurt umfaſſend die Ortſchaften Querfurt, Sittichen
bach, Bergfarnſtädt, Oberfarnſtädt, Unterfarnſtädt, Kleineichſtädt,
Oberſchmon, Niederſchmon, Grockſtädt, Gölbitz, Lodersleben, Gatter-
an Leimbach, Thaldorf, Ziegelroda, Nemsdorf, Göhrendort, Barn
ſtädt, Göhritz, Obhauſen-Joh., Obhauſen-Nic. Obhauſen-Petri, Döck-
litz, Luckenburg, Weidenbach, Spielberg und Weißenſchirmbach fordert
der Landrat die beteiligten Bäcker auf, ihre Kußeruug für oder gegen
die Errichtung einer Zwangsinnug bis zum 25. Dezember d. Js.
ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll einzureichen.

Kreistagsſitzung am 29. Dezember.
z Querfurt, 21. Dez. Am Dienstag, den 29. Dezember 1925,

e 1 Uhr findet im Sitzungsſaale des Kreisverwaltungs
gebäudes die erſte Sitzung des neugewählten Kreistages ſtatt. Er hat

beſchließen über die Gültigkeit uſw. der Wahl zum Kreistage und
ie Neuwahl zum Kreisausſchuß vorzunehmen. Ferner ſteht zur De

batte Beteiligung des Kreiſes an einem in Halle zu errichtenden Ge
meinnützigen Krankenhauſe und Ankauf des Zſchiegnerſchen Grund
ſtücks in Querfurt.

Infolge Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche
unter den Viehbeſtänden des Landwirts Paul Theile und der Witwe
Köhler in Braunsdorf, der Domäne Freyburg a. U., des Gutsbeſitzers
Saat in Rothenſchirmbach und des Gutsbeſitzers Schnicke in

mirna, bilden die Gemeinden und Gutsbezirke Braunsdorf, Frey-
e und Domäne einſchl. Bahnhof, Rothenſchirmbach einſchl.

tgutsbezirk und Schmirma, je einen Sperrbezirk, in dem fämt
iches Klauenvieh der Stallſperre unterliegt. Die Einfuhr und das

Durchtreiben von Klauenvieh und das Durchfahren mit Wieder
käuergeſpannen durch die Sperrbezirke iſt verboten

Gerichtsverhandlungen.

Amtsgericht Merſeburg.
Sitzung am 19. Dezember 1925.

Die Ehefrau Luiſe B. aus Merſeburg jetzt in Störpke wohn
aft, war gen im März 1925 in Merſeburg den Polizeiaſſi
De eleidigt zu haben. Das Gericht erkannte auf eine
o efängnis.Der Arbeiter Ernſt W. aus Merſeburg ſtand unter der An

klage, am 27. Oktober 1925 den Walter Todt dadurch körperlich miß
m haben, daß er ihn mit einem Stock hinterrücks über den

e a l Seine Strafe wurde auf 80 RM. evtl. 6 Tage Gefäng
is feſtgeſetzt.

er Schloſſer Arno B. aus Frankleben war beſchuldigt, am
15. Auguſt 1925 den Albert Woigk, deſſen Ehefrau und Kind körper-

Huene haben, und zwar den Albert Woigk mit einem
chlüſſel. Es erfolgte Vertagung zwecks Vorladung weiterer Zeugen
Der Arbeiter Wilhelm H. aus Meuſchanu war angeklagt, am

20. Oktober 1925 auf dem Wege von Leung nach Kötzſchen durch Vor

n ichtiger Handlungen einer ledigen Frauensperſon gegenüber
er ein Argernis gegeben zu haben. Die Verhandlung fand
unter Ausſchluß der Offentlichkeit ſtatt und endete mit der Verurtei
lung zu 50 RM. evtl. 10 Tagen Gefängnis.

Die ledige Friſeuſe Charlotte P. aus Merſeburg war be
e am 21. Oktober 1925 die Frau Leonie Merkel vorſätzlich auf
er Straße körperlich mißhandelt zu haben. Da ſie in Notwehr ge

handelt hatte, erfolgte Freiſprechung.
Die Witwe Gertrud W. in Merſeburg ſtand unter der An

klage, im Sommer d. J. verſchloſſene Briefe, die nicht zu ihrer Kennt
nisnahme beſtinimt waren, vorſätzlich und unbefugterweiſe geöffnet zu
haben. Mangels ausreichender Beweiſe erfolgte Freiſprechung.

Der in Unterſuchungshaft befindliche Bäcker Walter M. aus
Merſeburg. war des Betrugs inſofern angeklagt, daß er durch

Wir falſcher Kuherke das Vermögen der Fa. Herzog Co.
in Kottbus um zwei Muſterkoffer im Werte von insgeſamt 700 M.
n Das Gericht erkannte auf eine Gefängnisſtrafe von vier
MonatenDer Uhrmacher Theodor K. aus Merſeburg ſtand unter der
Anklage, am 8. Oktober 1925 auf dem Marktplatze ungebührlicher
weiſe ruheſtörenden Lärm verübt und den ihn dieſerhalb verweiſenden
r Bornemann durch Stoßen vor die BruſtWiderſtand geleiſtet zu haben. Von der Anklage des ruheſtörenden
Lärms erfolgte Freiſprechung, wegen des Widerſtandes Verurteilung
zu 30 RM. evtl. 6 Tagen Gefängnis.

Wegen e war der Handelsmann Otto D. aus Merſe
burg angeklagt, der im April 1924 das Vermögen des Kaufmanns

riedrich Freimuth aus Halle durch Vorſpiegelung falſcher Tatſachen
bei Beſtellung von Waren um 50 M. geſchädigt haben ſollte. Der
Angeklagte war nicht erſchienen, weshalb Vertagung erfolgte

Antrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen zugeſtellte polizeiliche
Strafverfügungen hatken geſtellt. I. Der Privatmann Artur Sch. aus
Merſeburg, der an verſchiedenen Tagen der Monate Oktober und
November 1925 die e vor ſeinem Grundſtück nicht gereinigt
haben ſollte. Es erfolgte Vertagung zwecks Verbindung mit anderen
erlaſſenen n r kern 2. Der Korbmachermeiſter WilMerſeburg, dem zur Laſt gelegt war, Müllkaſten in

r Das Gericht erkannte au
ührer
20. Juni 1925 mit ſeinem Kraftwagen die Dorfſtraße in Kötzſchen

Freiſprechung. 8. Der Kraftwagen-Hermann B. in M e urg, der beſchuldigt war, am

haben. Die Polizeiſtrafe in Höhe von 10 M. evtl. 2 Tagen Haſt
wurde beſtätigt. 4. Der Kraftwagenführer Ernſt Pf. aus Weißen
fels, der am 6. September 1925 die hieſige Halliſche Straße mit
übermäßig ſtark wirkenden Scheinwerfern befahren haben ſollte. Das
n beſtätigte die Polizeiſtrafe in Höhe von 15 RM. evtl. 3 Tagen

aHaft,
Einſpruch gegen einen ihm zugeſtellten amtsrichterlichen Straf
n hatte der Gaſtwirt Guſtav E. aus Merſeburg erhoben, der
beſchuldigt war, am 12. Oktober 1925 in ſeinem Lokale Gäſte über die
gebotene Polizeiſtunde hinaus geduldet zu haben. Die im Strafbefehl
en Strafe wurde ermäßigt von 10 auf 6 RM. evtl. 2 Tage

efängnis. eTheaternachrichten
Leipzig. Neues Theater.

Montag abends 7 Uhr: „Der Barbier von Bagdad“. Hierauf
„Die ſchöne Galathe“. Dienstag: abends 728 Uhr Tänze. Hierauf:
„Hänſel und Gretel“. Mittwoch: abends 7 Uhr: „Lohengrin“.Donnerstag Geſchloſſen. Freitag: abends 7 Uhr: „Carmen“. Sonn
abend: abends 6 Uhr: „Die Meiſterſinger“. Sonntag: abends 7 Uhr:
Margarethe“.

Altes Theater.
t nachm. 8334 Uhr: „Rumpelſtilzchen“. Abends 724 Uhr:

„Rumpelſtilzchen“ Dienstag: abends 6 Uhr: „Rumpelſtilzchen“.
Mittwoch: nachmittags 358 Uhr „Rumpelſtilzchen“. Donnerstag
Geſchloſſen. Freitag nachmittags 354 Uhr: „Rumpelſtilzchen“;
abends 738 Uhr: „Der Glückspilz“. Sonnabend: nachmittags
324 Uhr: „Rumpelſtilzchen“, abends 734 Uhr: „Der Glückspilz
Sonntag: nachmittags 838 Uhr: „Rumpelſtilzchen“; abends 73 Uhr:

Der Glas

unter ÜUberſchreitung der zuläſſigen Höchſtgeſchwindigkeit befahren zu

der ganzen Linie in Front
VfL. Preuko 10 3. VfL. Reſerve vor Wacker an der Spitze der Tabelle.

Eintracht Halle überraſchend geſchlagen. Preußen Merſeburg ſchlägt Halle 1910?
99 ſiegt 3 1.

„Goldener Sonntag“, Neuſchnee, die Landſchaft in friſchem Weiß;
Straßen und Plätze bei der relativ milden Temperatur aber in hin
reichendem Maße mit dem nun ſchon ſelbſtverſtändlich gewordenen
„Schmutz vor Weihnachten“ verſorgend; ſchwacher Beſuch der ſport-
lichen Veranſtaltungen, das alles waren n der Nähe des ſchön
ſten unſerer deutſchen Feſte. Man war längſt nicht mehr ſo bei der
Sache wie bei den bedeutungsvollen Spieltagen vorher. Weihnachts
ſtimmung lag über allem.

Wie wir ſchon vermuteten, ging es auch geſtern nicht ohne Über-
raſchung ab. Eintracht Halle leiſtete ſich den Scherz, gegen Olympia
beide Punkte zu verlieren. Das Reſultat 1:0 iſt zwar ſehr knapp
und hat an 5 nicht viel zu beſagen, bringt aber den Spißenreiter
der Ib-Klaſſe doch in eine ſehr ungemütliche Lage. Noch liegen die
Eintrachtleute in Führung, aber die Bewegungsfreiheit iſt ihnen ſeit
geſtern ſtark beſchnitten. Wie verlautet, ſoll der Beſiegte proteſtiert
haben. Dieſe Niederlage iſt übrigens die erſte, die Eintracht in dieſem
Spieljahr erlitt.

Die zweite Übervaſchung vollzog ſich auf dem Platz an der Hutten
ſtraße, wo Favorit dem Anſturm der verjüngten 98er- Mannſchaft mit
nicht weniger als 1:7 unterlag. Die Rothoſen enttäuſchten im gleichen
De nach der unangenehmen, wie der Sieger nach der angenehmen

eite.
Mit Glück brachte der

Gaumeiſter im Kampfe gegen Boruſſia 3:0
die Punkte unter Dach und Fach. Wacker war mit 4 Erſatzleuten zur
Stelle und gab ſich redlich Mühe, das am Vorſonntag erſchütterte
Renommee wieder herzuſtellen. Trotzdem war die Boruſſia dem
Meiſter ein völlig ebenbürtiger Gegner; der Platzbeſitzer war ſogar
geraume e unverkennbar überlegen. Der glatte Boden ſtellte natur
gemäß hohe Anforderungen an die beiden ſchweren Mannſchaften. Bei
Halbzeit ſtand der Kampf noch 0:0. Erſt die zweite Hälfte brachte
Wacker durch einen Erſaßmann und Thomas drei Tore und damit den
Sieg; alle drei Tore waren nicht unhalkbar. Dagegen verſchoß die
Boruſſia zwei Elfmeter. Als drittes unerwartetes Ergebnis kommt
das 3:8- Ergebnis der Liga-Reſerve des Gaumeiſtersgegen die Weles e der Boruſſen.

Einen glänzenden Erfolg feierte der VfL. Merſeburg in Halle,
wo ſeine erſte Elf trotz Erſatzes mit 10:3 und die Ligareſerve,
ebenfalls mit Erſatz, mit 8:8 über Preußen-Komet triumphierte.
Mit dieſem Erfolg und ſeinem hohen ne paſſiert der VfL.
abermals ſeinen rer Be Namensvetter in der Tabelle.

Der Sieg unſerer Preußen über Halle 1910 iſt ein recht erfreu
liches Zeichen ſtetig zunehmender Wiedererſtarkung des „Völkchens
vom hinteren Gotthardtteichs“. Mit 1:0 ſah Halle zwei wertvolle
Punkte abſchwimmen.

Auch der 3: 1-Erfolg des Sportvereins 99 Merſeburg im Geſell
ſchaftsſpiel über die guke Weißenfelſer Mannſchaft TuR. ſtellt dem
Merſeburger Fußballſport ein recht gutes Zeugnis aus. Die 99er
entwickeln ſich mit großer Stetigkeit zu einem achtunggebietenden Ver
treter unſeres Gaues.

Über den Verlauf der Spiele unſerer heimiſchen Vereine erfahren
wir noch folgende Einzelheiten:

V. Merſeburg PreußenKomet 102 3
Merſeburg wußte vor Beginn nicht, wer das Tor hüten ſollte, da

Schenk abgeſagt hatte. Schließlich übernahm Dähne, der ſchon in der
Ligareſerve als Verteidiger geſpielt hatte, den verantwortungsvollen,
ungewöhnten Poſten. Die übrige Mannſchaft war bis auf Glies-
mann und Fahnenſtich zur Stelle. Der VfL. hat klugerweiſe Bartſch
nach vorn genommen, wodurch der rechte Flügel mehr Schwung er
hielt. Kolb als rechter Läufer konnte ſehr gut gefallen. Bald ſchon
glitt die Jnitiagtive in die Hände Merſeburgs über, die, einer Über
rumpelung vorbeugend, mit wuchtigen Angriffen dem Gegner zu Leibe
gingen und ihn damit zermürbten. Der Platz war nicht ſchlecht, er
geſtattete gute, genaue Kombination, und bald fielen die erſten zähl-
baren Erfolge. Beim Stande von 5:0 kamen die Vereinigten, die
unverdroſſen kämpften, zu ihrem erſten Treffer. So ſtand der Kampf
bei der Pauſe 5: 1. Jn der 2. Hälfte klärte Dähne einige kritiſche
Lagen ohne ſonderliche Mühe. Die Feldüberlegenheit der Merſeburger
aber hielt an. Zeitweiſe mußte der Torwart der e e ganze
Serien von Schüſſen parieren, was er mitunter mit verblüffender
Sicherheit fertig brachte. Doch dem in großer „Schußform“ befind
lichen Thon I mußte er ſich wiederholt beugen; letzterer ſchoß allein
5 von den 19 Toren. Um ein möglichſt hohes Ergebnis hevrauszuholen,
ſtellte der VfL. mehrmals um, wurde mit der Zeit auch ſehr ſelbſt
ſicher und etwas leichtſinnig. Die Folge waren zwei Tore des Platz
beſitzers, als das Spiel bereits 9 1 ſtand. Beide waren zu verhin
dern. Mit 10:3 ſchloß der Torreigen. Die Unterlegenen waren bei
weitem nicht ſo ſchlecht, als das Reſultat vermuten läßt. Man muß
dieſen Verein wirklich bewundern, daß er ſich trotz ſeiner vielen Miß
erfolge nicht entmutigen läßt.

Sportverein 99 ſchlägt TuR. Weißenfels
J C

Die Erwartungen, die man in das Zuſammentreffen unſerer 9er
mit dem Tabellenzweiten des Saale-Elſtergaues geſetzt hatte, haben

voll und ganz erfüllt. Die allerdings nicht gerade zahlreichen Zu
chauer, die den Weg nach dem 99er-Platze gefunden hatten, bekamen
dort ein Spiel zu fehen, das in jeder Hinſicht befriedigen konnte.
Trotz des glatten und nicht ganz leichten Bodens brachte es einen
von Anfang bis zu Ende flotten und intereſſanten, dabei ſtets fairen
Kampf zweier im allgemeinen ebenbürtiger Gegner, den die Hieſigen
dank flüſſigeren Zuſammenſpiels und beſſerer Schußleiſtungen im
Sturm in der 2. Spielhälfte ſchließlich zu ihren Gunſten entſcheiden
konnten. Er begann mit ungeſtümen Angriffen der ſchnellen Flügel
der Gäſte, die von ihrem prächtig arbeitenden Mittelläufer ſtets mit
großem Geſchick nach vorn geworfen wurden, aber letzten Endesimmer wieder in Schmeißer und Mai ein unüberwindliches Bollwerk

fanden. Erſt die 22. Minute ſah die Weißenfelſer zum erſten Male
hen als Meißner, der für den von einer im Boruſſiaſpiel er
littenen Verletzung noch nicht wieder hergeſtellten Rummel das 99er-
Tor hütete, einen ſcharfen Schuß des gegneriſchen Halblinken zwar
hielt, aber noch aus den Händen rutſchen ließ. Lange Zeit bedurfte
es dann größter Anſtrengungen der Hieſigen, ehe es ihnen glückte, den
Gleichſtand zu erzielen. Wenige Minuten nur vor dem Halbzeits
pfiff wurde ein abgewehrker Schuß Bertſches zum Ausgleichstreffer
eingedrückt. Mit kaum verminderter Schnelligkeit ging der bis dahin
ſchon äußerſt flotte Kampf weiter, die beiderſeitigen Angriffe wurden
immer ungeſtümer, ſo daß beide Hintermannſchaften ſchwerſte Arbeit
zu leiſten hatten. Nachdem Büttner dann eine Vorlage durch pla
er Schuß zum 2. Tore für den Sportverein verwandelt hatte,
ießen die Gäſte etwas nach und der Reſt der Spielzeit ſah 99 leicht
feldüberlegen. Das Können des Weißenfelſer Torwarts, der jetzt
reichlich zu tun bekam, ließ ſie jedoch nur noch zu einem Erfolge durch
Bertſche kommen, ſo daß der Schlußpfiff des guten Unparteiiſchen die
Gegner, die beide ohne jeden ſchwachen Punkt in ihren Reihen waren,
beim 3 1-Stande trennte.

Das Verbandsſpiel 99 III-Sportfreunde 111 fielaus, da n verſpätet ankraten. 99 V unterlag einer kom
binnierten Mannſchaft von Vorwärts Kötzſchen 6:0. Schöne Siege
errangen 99 Junioren und Jugend, die die gleichen Mannſchaften von
Preußen mit 3:0 bzw. 5:0 ſchlugen.

VfL. Reſerve-Preußen-Komet 8 3
Der VfL. ſetzte ſeinen Siegeszug auch geſtern fort. Die Mann

ſchaft war nicht einmal in ſtärkſter Beſehung angetreten. So fehlte
u. a. ihr Torſchütze Ziegenhorn. Aber die prächtigen, durchdachten

nioren--99 Junioren 0 3.

Kombinationszüge Merſeburgs konnte Halle nur zum Teil unter
binden, ſo daß langſam, aber ſicher die Torzahl zugunſten Merſeburgs
wuchs. Donner als rechter Außenſtürmer brachte 4 Tore auf ſein
Konto, eins immer ſchöner als das vorige. Der VfL. marſchiert mit
dieſem neuerlichen Exfolge vor allen Halliſchen Vereinen an vorderſter
erge in der Tabelle, die wir in den nächſten Tagen veröffentlichen
werden.

Preußen 1910 J Halle 1-0 (0 0)
Bei Schneegeſtöber und teilweiſem Regen begann dieſes Spiel,

das unter den äußerſt ſchlechten Bodenverhältniſſen und namentlich
der Glätte beträchtlich an Wert verlor und des Jntereſſanten wenig
genug bot. Die beiderſeitigen Leiſtungen waren durchaus keine
überzeugenden und befriedigten die Zuſchauer keineswegs, ſahen zeit
weiſe überhaupt nicht wie T be Klaſſe aus. Das Reſultat iſt inſofern
wenigſtens noch ein gerechtes, als der beſſere von beiden knapp ge
wonnen hat.

Der Spielverlauf bot, wie ſchon oben geſagt, des Jnter
eſſanten nicht viel. Anfangs ſah es kritiſch aus für Halle, mehrere
brenzliche Sachen klärte ihr Torwart mit Eleganz. Er war über
haupt ein großer Könner und zweifellos der beſte Mann auf dem
Felde. Die erſte Halbzeit verlief torlos, und auch in der Folge ſah
es aus, als ſollte das Treffen unentſchieden bleiben. Erſt eine Viertel-
ſtunde vor Schluß gelang dem zeitweiſe recht hilfloſen Preußenſturm
der ſiegbringende Treffer, der den Hieſigen eine willkommene und auch
ſehr wichtige Poſitionsverbeſſerung in der Tabelle bringt. Der Un
parteiiſche ſtand vor einer leichten Aufgabe und befriedigte vollkommen

Die Ergebniſſe der unteren Mannſchaften lauten
Preußen II--1910 II Halle 1:4; I. Jugend 99 Jugend 0 5; I. Ju

x Alſo drei Mannſchaften erlitten ganzempfindliche Niederlagen

FV. 1912-Zöſchen.
Mit Erſatz weilte Zöſchens erſte Mannſchaft am geſtrigen Sonn

tag in Kaynga, um dort das fällige Verbandsſpiel gegen Kaynas erſte
Mannſchaft auszutragen. Die Ausſichten auf ein günſtiges Ab-
ſchneiden waren damit von vornherein nur gering. Aber nicht mutlos
ging Zöſchen in den Kampf. Durch techniſch ſtark überlegenes Spiel
konnte Kayna in der erſten Halbzeit mehrere Tore erzielen. Nach
Anpfiff der zweiten Halbzeit ſetzte ein ſcharfes Spiel ein, doch konnte
Zöſchen den Verluſt nicht mehr einholen. Mit 10 1 für Kayng verließ es den Platz. Die zweite Mannſchaft war ſpielfrei, da Röſſens
zweite Mannſchaft vorher noch abgeſagt hatte.

Die Weihnachtsſpiele
Wie wir ſchon berichteten, ſpielt der Vf L. Merſeburg am erſten

Feſttage gegen die Spielvereinigung Neumark auf ſeinem Platze
hier an der Krautſtraße.

Das Puſhballſpiel,
das am dritten Weihnachtstage auf dem gleichen Platze ausgetragen
wird, ſieht als Gegner Mannſchaften vom Polizeiſportverein Merſe
burg und vom VfL.

Weihnachts ZandbollDokaltourmer in Halle

Der VfL. 96 Halle hat in dieſem Jahre das Erbe des Polizei
e wen Halle angetreten und trägt an beiden Feiertagen auf
ſeiner ſchönen Platzanlage ſein 1. Handball-Pokal-Tournier aus. Nun
iſt der Veranſtalter jedoch durch die Abſage des Mitteldeutſchen
Meiſters PSV. Halle, die durch die Beurlaubungen und den ununter-
brochenen Dienſt der über Weihnachten in Halle weilenden Polizei
beamten notwendig machte, in eine ſchiefe Lage gekommen. Denn
zweifellos hatten die Spiele in der Runde der Erſtklaſſigen durch die
Teilnahme des Meiſters das allergrößte Jntereſſe. Die ſofort vom
Veranſalter aufgenommenen Verhandlungen mit anderen, ſpieltüch
tigen Gegnern ſind teils noch im Gange, teils erſolgten auch hier
wieder Abſagen, wie vom Deutſchen Sporteclub Berlin, VfB. Leipzig
Sportverein 21 Leipzig. Die Antworten vom J. F. C. Nürnberg, der
auch unſeren Wern ein Spielangebot machte, Dresdenſia-Dresden,
Siemens- Berlin uſw. ſtehen noch aus. Alſo ſtehen für die Runde
der 1. Mannſchaften vorläufig feſt, Südweſt-Dresden, Hall.
Ruderclub, VfL. 96 als Veranſtalter. Für die einzelnen
Klaſſen ſind zahlreiche, wertvolle Preiſe ausgeſetzt

I. Klaſſe. 3 Pokale und 1 Wimpel; 2. Klaſſe: 3 Pokale und
1 Diplom; 1. Damen: 1 Pokal und 1 Diplom; 2. Damen Poka
und 1 Diplom; 1. Jugend: 1 Ehrenpreis und 1 Diplom; 2. Jugend
1 Ehrenpreis und 1 Diplom.

Gegner der einzelnen Klaſſen ſind
I. Klaſſe: SüdweſtDresden, HRC.-Halle, 96; 2. Klaſſe Sport

freunde- Halle I, Böllberg J, HRC. II und 96 II; 1. Damen: Leipziger
Ballſpielclub; 2. Damen: Wacker II, Halle; 1. Jugend HRC., I.
g. Jugend Deſſau 05 I.

Für die Leitung der Spiele wurden nachſtehende Herren
als Schiedsrichter eingeladen, die ihre Zuſage bereits erteilten
Holz hauſen (VfL.- Merſeburg, Benn (99-Merſeburg), Kuhl
mann (98-Halle), Lange (98-Halle), während Herr Grahmann (89), der
Obmann des Schiri- Ausſchuſſes abſagen mußke, da er an beiden Tagen
verhindert iſt.

Die Spiele ſind für beide Feiertage wie folgt verteilt 1. Feier-
tag Vorſpiele der 1. und 2. Herren, Spiel der Damen und der
1. Jugend, 2. Feiertag: Endſpiele der 1. und 2. Herren, Spiele der
2. Damen und 2. Jugend.

Wir wünſchen der großzügigen Veranſtaltung des VfL. 96- Halle
einen vollen Erfolg in jeder Beziehung als neuerliches Beiſpiel dafür,
daß unſer neuer, ſchöner Volksſport in ſeiner ſchnellen Entwicklung
nicht aufzuhalten iſt und marſchiert!

PSWV. Merſeburg PeW. Halle.
Geſtern ſtanden ſich auf dem Kaſernenhofe im entſcheidenden
Punktkampf der mitteldeutſche Meiſter PSV. Halle und PSV. Merſe
burg gegenüber. Für den Meiſter handelte es ſich darum, unbedingt
einen Sieg zu landen, da ein evtl. Punktverluſt die Meiſterſchaft in
Frage ſtellen würde. So entſpann ſich ein ſchnelles Spiel, ganz aufSieg eingeſtellt. Die Merſeburger Poliziſten zeigten e ihrem
Gegner vollſtändig ebenbürtig, zeitweiſe lagen ſie ſogar leicht über
legen im Angriff. Bis zur Halbzeit führte Halle mit 2.1. Nach der
Pauſe ging es mit verſchärftem Tempo weiter. Halle erhöht das
Reſultak auf 4:2. Dann aber kommen bange Minuten für die rote
Elf. Merſeburg arbeitete mit höchſter Energie auf den Ausgleich hin.
Der Rechtsaußen brachte den dritten Treffer an. Beim Slkande von
43 pfiff der Schiedsrichter ab. Das Reſultat konnte ebenſo umge
kehrt lauten. Bei Mexſeburg ragten hervor Torwart, Mittelläufer,
rechter Läufer. Dem Sturm fehlt der ſchnell entſchloſſene und pla
zierte Torſchuß, vor allem aber die moderne, geſtaffelte Angriffsweiſe.
Benn als Schiedsrichter pfiff zufriedenſtellend.
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Die Ehre des Weihnachtsmarktes gerettet.
F. Halle. Ein Würſtchenmarkt wäre aus dem Weihnachtsmarkt

geworden, wenn man den Wünſchen der Leute ſtattgegeben hätte, die
ich um den d von Würſtchen auf dem hieſigen Weihnachts
markte bewarben. icht weniger als 200 Würſtchenverkäufer hatten
ſich gemeldet, um ihre dampfende Ware feilzubieten, aber nur ein ge
ringer Prozentſatz wurde e Man ließ ſich von der Tradi-
tion leiten, und nur die älteſten Halliſchen „Würſtchengeſchlechter“

amen ans Ruder.
Das Reh auf der Straße

f Ballenſtedt. Der hohe Schnee und das ſtrenge Froſtwetter
rreiben das Rotwild jetzt häufig aus dem dichten Walde in die Nähe
der Menſchen. Geſtern hatte ſich ſogar ein junges Reh bis mitten
in die Oberſtadt verirrt, wo es ziemlich zutraulich umherlief. Erſt
als man verſuchte es einzufangen, eilte es in langen Sätzen wieder
dem winterlichen Walde zu.

Rücktaufe von Straßen in Halberſtadt.

F. Halberſtadt. Nach einer ſcharfen Ausſprache in der letzten
Stadtverordnetenverſammlung wurde gegen den heftigen Widerſpruch
der Linken mit 22 gegen 18 Stimmen die Rücktaufe von vier nach dem
Rathenaumord umbenannten Straßen beſchloſſen. Die Richard
Wagner, WalterRathenau, Kahr- und Friedensſtraße werden in
Zukunft wieder Kaiſer König Kronprinzen und
Hohenzollern ſtraße heißen.

Vorſicht mit dem Wärmſtein!
Cöthen. Eine hieſige Einwohnerin hatte einen heißen Wärmſtein

ins Bett gelegt. Als ſie nach kurzer Zeit in den Schlafraum zurück
kehrte, ſchlug ihr eine Flamme aus dem Bett entgegen. Das
rechtzeitige Hinzukommen verhinderte ein größeres Brandunglück.

Der Tod im Dorfteich.
Arenusdorf (Kr. Köthen). Ein kleiner Junge, namens Rohmann,

war von ſeiner Mutter, die auf die Arbeit ging, zum Spielen mit
anderen Kindern auf die Straße geſchickt worden. Der Junge hatte
ſeinen Rodelſchlitten mitgenommen und war mit anderen Kindern
nach dem Dorfteich gegangen und in der noch nicht genügend trag
fähigen Eisdecke eingebrochen. Das Kind ertrank, ehe ihm Hilfe
gebracht werden konnte. Man fand die Leiche in einem Loche treibend,
das in die Eisdecke des Teiches hineingeſchlagen worden war, un für
den Fall einer Feuersbrunſt ſchnell an das Waſſer kommen zu können.

Aufdeckung eines Urnenfriedhofs.
Loburg. Auf der alten Dorfſtelle Greden beim jetzigen Ritter

i oburg 3 wurde durch Zufall ein Urnenfriedhof aus der Eiſenzeit
a Leider ſind beim Bewerfen der Kartoffelmieten, die im
erbſt an dieſer Stelle Wie re gefunden haben, ſchon mehrere
rnen zerſtört worden. Die Urnen enthalten Leichenbrandreſte und

vereinzelt auch Eiſenbeigaben. Syſtematiſche Grabungen können erſt
vorgenommen werden, wenn die Kartoffeln abgefahren ſind. Die

Urnen haben ein Alter von 2000 Jahren.

Verhaftung des Straguther Mörder.
F Braunſchweig. Der vom Landgericht Deſſau wegen Mord

ſteckbrieflich verfolgte Arbeiter Georg Körner aus Nürnberg iſt ge
ſtern hier feſtgenommen worden. Körner iſt verdächtig, im Juni
d. Js. in der Nähe von Straguth bei Zerbſt einen 15jährigen Bäcker
Jehrling ermordet und beraubt zu haben.

S Höchſte Bettlerfrechheit.
Zerbſt. Wie weit Bettlerfrechheit geht, beweiſt folgender Fall:

Hier erſchien ein Fechtbruder und bat unter beweglicher Schilderung
ſeiner großen Not um einige Groſchen Geld Die Hausfrau bedauert
und ſagt ihm, ſie habe nichts im Hauſe wenn ſie geſchlachtet hätte,würde ſie ihm gern etwas ablaſſen. Darauf der e ruder;
„Geſchlacht' hab ick ſelba, et kam mir bloß auf en bisken Geld an!“

aller Deutlichkeit, wie ſehr oft milde Gaben

e rein er e e en
Verſicherungsſchwindel.

Zerbſt. Seit einiger Zeit treibt im Kreiſe Zerbſt ein Schwindler
ſein Unweſen, der ſich die Handwerker ganz beſonders als Opfer erkoren
hat. Er gibt an, im Auftrage und mit Empfehlung der Handwerks-
kammer Deſſau zu werben u die „Barmenig “-Krankenkaſſe, fallen die
Leute darauf herein, ſo läßt er ſich Eintrittsgeld und den erſten
Monatsbeitrag zahlen und nie wieder etwas von ſich hören. Nach

r Handwerkskammer wird der Schwindler, der in Leps,
Steutz und an anderen Orten bereits Erfolg gehabt hat, ſchon von den

e fordert

Poligeibehörden geſucht und auch ſteckbrieflich verfolgt. Er wird be
ſchrieben als ein bartloſer Mann von 25 bis 30 Jahren, mittelgroß,
mit einer Windjacke bekleidet, der als Ausweis einen Geburtsſchein
aus Zörbig bei Bitterfeld vorlegt und Gahsdorf heißen will. Alſo
Vorſicht! Und gegebenenfalls gleich die Polizeibehörde benachrichtigen!

Ein vorwitziger Jäger.
F. Aken. Dieſer Tage erlegte ein hieſiger Jäger eine große Trappe

im Gewichte von etwa 11 Pfund, und zwar aus einer Entfernung von
etwa 70 Meter, bei 60 Meter Schießhöhe. Die Trappe iſt der größte
und zugleich ſeltenſte Vogel in Deutſchland, äußerſt ſcheu und vorſichtig,
deshalb können wir über dieſes „Jägerglück“ keine beſondere Freude
empfinden, wenn auch das Exemplar, das bei Aken erlegt worden iſt,
ausgeſtopft und der Schule überwieſen werden ſoll. Der Staat Anhalt
hat erſt unlängſt ein Abſchußverbot im Jntereſſe der Erhaltung der
Trappen erlaſſen

Feſtnahme einer Einbrecherbande.

Dresden. Jn der Nacht zum 11. Dezember war in ein Dvesdner
Wäſchegeſchäft eingebrochen worden. Die Täter waren über Mauern
eklettert, hatten eiſerne Gitterſtäbe herausgewuüchtet und Sachen imWerte von 2000 Mark erlangt. De ſchnelles Handeln der Kri

minalbegamten gelang es noch am gleichen Tage, die Diebe, den 29-
jährigen Kaufmann Walter Horn und ſeinen Stiefvater beim Heran
fahren der Waren auf dem Dresdner reren zu überraſchen
Die Waren ſollten nach Berlin verſchoben werden. Bei einer ſofort
angeſtellten Hausſuchung fand man eine Menge Einbrecherwerkzeuge,
außerdem konnte feſtgeſtellt werden, daß Horn eine Reihe anderer
Einbruchsdiebſtähle auf dem Kerbholze hat. Bei verſchiedenen dieſer
früheren Einbrüche hat ſein Bruder mitgewirkt, der in Haft genommen
wurde ebenſo wurde die Mutter des Horn als Hehlerin verhaftet

Kohlenoxydgasvergiftung.
Groß Bartensleben. Als die polniſchen Arbeiter in der hie

igen Kaſerne geweckt werden ſollten, fand man einige von ihnen in
r Schlafſtube bewußtlos. Wie ſich herausſtellte, hatten ſie am

Abend die Stube tüchtig geheizt und das Ofenrohr verſtopft, um die
Wärme im Zimmer zu behalten Vier Perſonen wurden in be
ſinnungsloſem Zuſtande nach dem ee e Krankenhauſe gebracht.
Dort iſt eine bereits geſtorben, während die übrigen drei an Kohlen
oxydgasvergiftung ſchwer krank darniederliegen.

Selbſtmord eines Jugendlichen.
t Prödel. Der Bahnwärter Püßner e am Sonnabend mittag
in der Scheune ſeinen 16 jährigen Sohn Hermann erhängt vor. Der
junge Burſche war bei dem e e Bohne in Leitzkau in der
Lehre. Am, Sonnabend e chickte ihn der Meiſter nach Prödel,
um ein Paket abzuholen. em Frühſtück bei ſeiner Mutter ließ
er ſich von dieſer ein ſtarkes Band geben. Die Mutter händigte ihm
dies nichtsahnend aus, in der Meinung, er wolle damit das Paket
einſchnüren. Als der Lehrjunge nicht zurückkehrte, ſchickte der Meiſter
einen anderen hinterher, und fand dann der inzwiſchen heimgekehrte

Dre deren Tor auffallenderweiſe geVater ſeinen Sohn in der töffnet war. Der Tod war bereits eingetreten. Gründe, die den
jungen Menſchen zu dieſer Tat veranlaßten, ſind nicht bekannt.

Ein Maſſendieb gefangen.

Hilbburghauſen. Die Maſſeneinbrüche in Schaufenſtereinlagen,
Verkaufsſtellen und Gaſthöfen, die in den letzten Wochen die Einwohner

von Hildburghauſen und Eisfeld in berechtigte Empörung verſetzten,
haben endlich ihre Aufklärung gefunden. Der Täter iſt ein Orts
fremder, ein wegen Diebſtahls vorbeſtrafter Berliner Schloſſer Paul
Schmochow. Einem Eisfelder Poliziſten gelang es, den Ubeltäter zu
ſtellen, als er ſich gerade auf einen neuen Raubzug begeben wollte. Jn
einem Dorfe unweit von Eisfeld hatte er einen Helfershelfer ſitzen.
Der Komplize konnte dem Amtsgericht zugeführt werden. Angeſichts
des erdrückenden Beweismaterials gaben beide ſieben Einbrüche zu.

Eine Schuhfabrik als Schule

t Worbis. Die er Engelhardt Nilpopp zu Breitenbach hat
ihre neue Schuhfabrik der Gemeinde als Schulgebäude zur an

geſtellt. Das moderne Haus iſt von einem Regterungsbäur HighUnd abgenommen wor a nen ne es geeignet zur
Einrichkung von vier großen Klaſſenräumen, einer Lehrer und einer

Wärterwohnung ſowie einem Zimmer für Lehrmittel.

Der Klapperſtorch in der Herberge!
Egeln. Es war keine kleine Uberraſchung am Mittwoch morgen,

als plötzlich Kleinkindergeſchrei in den Raum der Herberge ertönte;
eine dort ohne Wiſſen des Herbergsvaters ſpät am Abend er
Frau aus Magdeburg genas am Morgen eines Mädchens! Aber als
die herbeigerufene Hebamme kam, fand ſie die Wöchnerin nicht vor, vonüberall entet ihr Männerantlitze entgegen die Wöchnerin hatte

nämlich auch ein ſolches und war als Frau nicht
e nene en

7 780 Uhr V

zu erkennen. Sie

wurde ins Krankenhaus gebracht und befindet ſich dort ganz wohl. Es

handelt ſich um eine Eingeſchriebene aus Magdeburg, die nicht das Ge
ringſte an Wäſche beſaß, ſo daß auch hierfür erſt geſorgt werden mußte.

Das Lawinenunglück bei Spechtsberunn
Wie es geſchah. S

Gräfenthal. Das Lawinenunglück iſt in einem Griffelſchiefer
bruch paſſiert, der infolge ſeines baulichen Zuſtandes ſchon wiederholt
zu Beanſtandungen Veranlaſſung gegeben hat. Jm vergangenen Jahre
hatte der in Sagalfeld ſtationierte Bergrat die Schließung dieſes
Bruches wegen ſeines bedenklichen Zuſtandes angekündigt. Leider iſt
es jedoch bei der Ankündigung geblieben. Es ſind bei dem Unglück
ungeheure Schneemaſſen niedergegangen. Die Verſchütteten waren
4 bis 5 Meter mit Schnee bedeckt. Das Unglück paſſierte 2810 Uhr
vormittags. Sofort waren 30 bis 40 Hilfsmannſchaften beſchäftigt,
um die Verſchütteten auszugraben. Aber erſt gegen 2 Uhr
wurde der erſte Verſchüttete und zwar der tödlich verletzte Bruch
aufſeher Friedrich Luthardt gefunden. Dieſen hatten die Schnee-
maſſen an den Steinwänden zerquetſcht. Der zweite Tote, der ge
funden wurde, war der Brucharbeiter Hübner aus Buchbach. Die
anderen Verunglückten konnten durch den herbeigerufenen Arzt, der
Wiederbelebungsverſuche anſtellte, gerettet werden. Es iſt dies
bereits der dritte ähnliche Unglücksfall in dieſem mehr als 100 Jahre
alten Betriebe, der als trichterförmiger Bruch erſt kürzlich mit neu
zeitlichen Maſchinen ausgeſtattet iſt. Das Schiefergeſtein wird nun
mittels Aufzug nach oben befördert, die Leute arbeiten am Boden
des Keſſels. Am Rande des Bruches waren durch den letzten Schnee
fall mächtige Schneeberge aufgehäuft, die ſich infolge des plötzlichen
milderen Wetters löſten und lawinenartig in den Bruch ſtürzten
Zwei Arbeiter die das auf der oberſten Fläche liegende Geſtein ab
transportierten, bemerkten den Niedergang und liefen ſchnell in den
Bruch Dabei ſahen ſie, daß der Keſſel mit einer ungeheuren Schnee
maſſe angefüllt war. Fünf im Bruch befindliche Arbeiter wurden ver
ſchüttet. Die Hilfsaktion wurde dadurch erſchwert, daß niemand wußte,
an welcher Stelle die Leute zuletzt gearbeitet hatten. Außerdem iſt

im Keſſel kein Platz, um den Schnee anderweitig unterzubringen
Nach reichlich anderthalb Stunden wurde der erſte ungefähr 4 Meter
unter dem Schnee noch lebend gefunden. Er lehnte an dex
Felswand. Dicht daneben hockte der Bruchaufſeher,
Luthardt, der Vater von 12 Kindern Nach zweiſtündigen
Wiederbelebungsverſuchen durch herbeigeeilte ärztliche Hilfe, konnte
er nicht wieder ins Leben zurückgerufen werden. Seine älteſte Tochter
wollte am Sonntag Hochzeit halten. Reichlich zwei Stunden nach dem
Niedergang der Schneemaſſen wurden erſt die drei anderen Arbeiter
gefunden, die eng aneinander am Transportwagen ungefähr 6 bis
7 Meter unter dem Schnee begraben lagen. Der zuerſt entdeckte
Arbeiter Ehrlicher aus Spechtsbrunn gab noch ſchwach Lebenszeichen
von ſich, befindet ſich aber jetzt außer Lebensgefahr, während der
zweite bereits tot war.

Rundfunf
Leipzig. Welle 452.

Dienstag 22. Dezember.
Allgemeine Tageseinteilung.

4—580 Uhr: Nachmittagskongert des Rundfunkorcheſters.
5,30 6 Uhr Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem Bücher

markt. t
6,380 7 Uhr: Eſperantokurſus.

Vortrag Welhnachtsbräuche in MitteldeutſchlandUhr Jere Das Weihnachtsmärchen d

Orion
Anſchließend: Preſſebericht und Sportrundfunk.

Darauf bis 1180 Uhr Tauzmuſik.

Jedem Bubenkopf auf den Gabentiſch einen
Karton „Schwarzkopf-Schaumpon in Weihnachts
packung, und wir können uns in den Feſttagen an

dem duftigen ſchönen Haar unſerer Jugend erfreuen

h e e SDas große
Roman von H. A. von Byern.

5. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.

„Hin, wär net ausg'ſchloſſ n. J
Er wollte keine rechte r aufkommen an dem Abend, und

wir gingen zeitig zur Ruhe. Der Regen hatte nachgelaſſen, als ich
ans Fenſter trat, nur aus dem von Näſſe ſchwerem Weinlaub fielen
noch klatſchende Tropfen hinunter auf den gepflaſterten Hof. Am Fir
mament brannten die Sterne, als unvollkommene Scheibe ſchob ſich
die Sichel des abnehmenden Mondes herauf und das blaßblaue Licht
rann wie ein Strom von Silber über die Aſte der am Burgfried
ſtehenden Steinchen hin, zauberte tiefſchwarze, grotesk verzerrte
Schlagſchatten. Dann hoh draußen auf dem Flur die altmodiſche
Kaſtenuhr aus zehn Uhr. Fröſtelnd ſchloß ich das Fenſter
morgen würde ein ſchöner Tag werden, Birſchwetter, und ich griff
nach einem gebundenen Jahrgang des Deutſchen Jägers“, hrannte
mir eine 7 Die Erlebniſſe der vergangenen Stundenwaren vergeſſen, leicht und duftig ringelten ſich die blaugrauen Rauch
wölkchen empor, trugen mich auf unſichtbaren Schwingen in das Reich
der Phantaſie, und blutrote Reflexe des Kaminfeuers huſchten über
das ſchneeigweiße Eisbärenfell, die dunklen ledergepreßten Tapeten

„Was, zum Donnerwetter, iſt denn nur los?“
en meine Tür raſte, von zwei Fäuſten gehämmert ein Trom

melwirbel,

Wer iſt i i
v

r

So, nun war ich im Bilde, machte Licht, ein raſcher Blick auf die
Uhr zehn Minuten nach drei. Dann öffnete ich die Tür:

„Kommen Sie nur herein!“
Vor mir ſtand der Jäger, ein unterſetzter, bvreitſchultriger Ge

birgler mit fuchsrotem Haar und Bart, über dem ein paar kinder
gute treuherzige Blauaugen leuchteten
Sind eigentlich öfters Lumpen im Revier?“ fragte ich.

„VPet daß ma ſagen könnt' i bin allweil ſcho ſeit ſechs Jahr in
derg Od, aber der Franzl und i haben noch nie net was g'ſpürt,
drüben freili, im Arariſchen, da hat's amal a Weil lang g'iſpukt, no,
is net lang gangg, dann ham dö Lump'n ghabt, zwog Holzer aus
der Achſenau

So Da kann ich mir denken, daß eine Stellung beim
Herrn von Andrian ein begehrter Poſten iſt!“
Der Jäger zog die Schultern hoch und druckſte verlegen:

„Scho, ſcho, der gnä!' Herr, allen Reſpekt So an Jagdherrn
find'ſt er glei wieder, grad, nobel zahlt er, gibt auch dieweil an

er e g'ring's Hirſch.„Aber
„Ja, ſchaugen S', Herr, da is g hart's Reden, und i, no i glab'

net an des Gred' von do Leut'
„Ahal Wohl wegen dem Hubertus-Silveſter
„Dös wiſſen S aa ſcho?!“ Ganz überraſcht ſah mich der Jackl

an „Hat's Jhna ebba der gnä' Herr ſelber verzählt?“Wird ſchon ſo ſein, doch nun ſagen Sie mal, das iſt ja ein
ärchen, eine ganz alberne Geſchichte, an die kein vernünftiger

e glaubtBann S meinen
„Das meine ich allerdings! Oder haben Sie Gründe anzu
nehmen, daß wirklich etwas an den Gerüchten ſere“

„J woaß net, was i e ſoll, Herr. Diem kummt mir's
vor, als war net alles ſauber im Revier als wär! da ebbs, mit de
Händ' kann ma's net greifen er ſchwieg und paffte ſtoßweiſe
vor ſich hin. Ich rückte unwillkürlich näher

„Das müſſen Sie mir erklären!“
Js nix zum erklären, Herr, i moan' halt bloß ſo, aber ſchaun

S', noch nie net hat der Herr von Andrian in Terofal an gugten
Bock gſſchoſſen, an braven Hirſch, der and're vergunnt mir's net'
ſagt a. und vamal, wie i bdom Siekar in do Wildachsklamm
einig'ſtiegen bin, da hab' in g'ſegn

„Wen denn Den Hubertus Silveſter?!“
„Den wilden Jager, wien d Leut hoaßen, ja, im Nebel is er vor

meiner g'ſtandin, a greane Uniform und an Zwilling Unſer Herr
hat auf ihn g'ſchoſſin, koane zwanzig Gäng' ſind's giweſt, da hat dö
Bix verſagt, mei, kannſt halt nir macha, aber g'grauſt hat mirs,
wann d'r Ghalt net ſo hoch wär“

Jch wollte lachen, doch es gelang mir nicht ſo recht. Narrens
poſſen natürlich, irgendein Körnchen Wahrheit, das maßlos über
trieben und aufgebauſcht worden war dozu die geſchäftige Phantaſie
der Cebirger, in deren Köpfen noch immer ein gut Teil des mittelallerlichen Aberglaubens ſpufte. Und dennoch es war etwas
andeles, über dieſe Dinge am Keminfener zu ſpotten oder ihnen Auge
in Auge in der majeſtätiſchen Bergeinſamkeit gegenüber zu ſtehen. Da
drunten, eingebettek wie ein Juwel zwiſchen Urgewaltigen Bergrieſen,
lag der Achenſee, gleich einem ungeheuren Keſſel voll feuerflüſſigem
Süber glänzte und gleißte ſein Spiegel. Faſt ſenkrecht fiel das
(chwarze Gewänd ab, verſank in den wuchtenden Schatten dämmernder
Tiefen, unüberſehbar weit dehnte ſich das Wipfelmeer. hart und klar
jede Linie ſcharf umriſſen, hob ſich die Rheiderſpitze in das blaſſe
Blau des Septembermorgens, dahinter türmten ſich die wuchtigen, von
flimmerndem, ſchimmerdem Schnee gekrönten Steinmaſſen des Hoch
kogels, und über dem all träumte ein geheimnisvolles Schweigen,
ein Hauch der Unendlichkeit Mit langgezogenem, ſchrillen Schrei
ſchraubte ſich ein Buſſard in weitausholenden Spiralen über das
Hochholz, wie leuchtender Goldbronzeton lag es auf den regungslos
ausgebreiteten Schwingen, und jedesmal, wenn der von Sonnenglaſt
umglänzte Körper eine Schwenkung machte, vlitzte es ſilbern auf.
d an Zigarre war aufgeraucht, ein Blick nach dem Zifferblatt
er Uhr

Nun wollen wir mal ſehen
Jn dem kurzen, olivgrünen Gras ein tiefer Ausriß, daneben helles

Rot, blaſiger Lungenſchweiß auf beiden Seiten der Fährte. Jakl
et nieder, nickte und hob ein paar kurz abgeſtaänzte Schnitt

aare auf:
„Den kriagin ma, koane hundert Schritt weit is a g'gang'n
Die ſperrigen Latſchenäſte wanden ſich um Knie und Schenkel, ich

icherte die Büchſe, arbeitete mich mühſam vorwärts, nahm den Stand
euer zu Hilfe. Und dann ein klingender Juchzer neben wir:

„Hatn ſcho!! Do liegt a!“
Aus dem zähen Gewirr ragte eine tieſſchwarze, knorrige Geweih-

ſtange mit ſchlohweiſen Enden in der Gabel im Nu ſtand ich
neben dem Hirſch, taſtete nach den Roſen, fühlte die körnige
Perlung e

Jokt!
Wir ſahen uns beide an:
J gratulfer Herr
Ein Händedruck und dann Schweigen. Jch beugte mich nieder,

knapp hinter dem Blatt ſaß die erſte Kugel, mitten d'rauf die zweite
Hinter mir knackteſmaragdgrüner Hauch lag über den Lichtern eres, en abgezogenem Fils bot mir der Jäger den ſchweißigen Bruch,

o

Faſanen, Rebhühner, Wildenten, ich

und wieder fühlte ich die zitternde, prickelnde Freude, Erbe aus
Urvätertagen! Wie lange wir ſo ſtanden, ich weiß es nicht. Jakl
kniete nieder löſte die Haken aus

G'weih nehma ma glei' mit, i will nur erſt den Hirſch auf
brech'n un' verblend'n, nachat könn'n d' Holzer hol'n, ſan d'runt?
am BretnerſchlagDie nree ſcharfe Säge knirſchte durch den Schädelknochen:

Kaſſen Sie nur, ich lüfte den Zehner ſelbſt, das tu ich zu Hauſe
auch immer.“

Ich mußte lächeln.
Sogar von ſechzehn bis zu zwanzig Enden und Rehe, Haſen,

enne Reviere, auf denen an
einem Tage über tauſend Haſen geſchoſſen wurden!“

„Aber nag, Herr?!“ Ganz ungläubig ſtarrte mich der Jäger an,
offenbar hegte er den Verdacht, daß ich lateinerte.

„Jſt ſchon ſo, und wiſſen Sie was wenn Jhr Herr i
November zu meinen r Jagden kommt, dann begleiten Sie ihn,
da können Sie ſich ſelbſt überzeugen!“
ſeh agfit Teifi!! Dees wenn s wahr is möcht i ſchon amal
ehgin

Sie können ſich auf mein Verſprechen verlaſſen.
Wie Nußkerne lagen die kleinen, ſtark abgeſchliffenen, tiefbraunen

Grand ln in meiner Hand, dann verblendete ich den Hirſch und Jakl
lud ſich das Geweih auf die Schultern. Sengend brannte die Sonne
hernieder. Aber den Matten gaukelten kleine, blaue Schmetterlinge,
die der Volksmund Seelchen nennt, quarrend ſtrichen ein Paar Stein
dohlen ab. Jn tiefen, durſtigen Zügen trank ich die Schönheit des
Septembermorgens in mich. Wie eine Ahnung kommenden Ver
gehens lag es über dem weiten Land, ſilberflimmernde Spinnwebfäden,
Altweiberſommer, ſegelten durch die unbewegte Luft, legten ſich als
loſes Geſpinſt um den mattblißenden Lauf der Büchſe. Durch die
traumhaft tiefe Stille ſchwammen von fernher Glockenklänge, mahnend,
rufend Dann Umfingen uns die dämmerkühlen Schatten des
Nadelholzes, gleich Kupfer glänzten die riſſigen, rauhen Stämme, leiſe
zwitſchernd huſchte eine Tannenmeiſe von Aſt zu Aſt.

Jrgendwo klang heller Axtſchlag.wärts fahrenden Richtweg ein, noch ein pagr Minuten, nun lichtete

ſich der Beſtand, und wir ſtanden auf dem Hau.
„He! AAnderl! Martl!“
Drüben traten zwei Holzer aus dem Schatten der Randbäume,

kamen langſam näher
„Habt's an Hirſchin!“
„Feit ſi njr, droben liegt g in de Latſchen am Seekar, a Papierl

hab' aufg ſteckt, könnt ihn glei abiſchaff'n.“
Jch trat heran:
„Gut wäre es ſchon, wenn der Hirſch bei der Hitze bald Tal

kommt und hier zwanzig Kronen, dafür trinken Sie abends ein
paar Maß

„A naa, Herr, ſoviel braucht s net
„Nehmen Sie nur“ und dann drückte ich dem Jakl einen Hundert

guldenſchein in die Hand. Ganz verdattert ſtarrte er auf die
Banknote.

„Herr!“
„Stecken Sie nur ein nein, bitte, keinen Dank, das mag ich

nicht leiden.“
„Herr, da habin S Jhna verſchaugt, daderfür kriagt ma ja a

h e„Na alſo, kaufen Sie eine, und nun wollen wir ein bißchen
raſch gehen, es iſt ohnehin ſchon ſpät geworden.

Fortſetzung folgt.

Friedrich

s Uhr Vorweihnachten. Mitwirkende Gertrud Bauer, Ling
Monnard, Prof. Ad. Winds, Karl Keßler und Andreas

Der Jäger bog in einen ſeit



Fiſche Stagatsregierung, dem

Achtung, Aufwertungsgläubiger
Der 1. Jannar als letzter Termin für die Aufwertungsanmeldungen.

Am 1. Januar 1926 läuft die Friſt für die Abmeldung von Auf
wertüngsanſprüchen für Papiermark-Hypotheken ab. S 16 des Auf
wertungsgeſetzes beſtimmt nämlich, daß die Aufwertung einer Hypothek
auf Grund des Vorbehalts des Rechts oder Kraft Rückwirkung nur
ſtattfindet, wenn der Gläubiger den Anſpruch bis zum genannten
Termin bei der Aufwertungsſtelle angemeldet hat. Allerdings ſind
inzwiſchen von verſchiedenen Seiten Anträge auf Verlängerung dieſeri eſtellt worden; wie jetzt halbamtlich mitgeteilt wird, et ſich

ie Reichsregierung entſchloſſen, nach eingehender Prüfung der
ach und e en dieſen Anträgen nicht zu entſprechen. Die Be

gründung der Ablehnung iſt für die Aufwertungsgläubiger inſofern
pon Jntereſſe, als damit ein großer Teil der irrtümlichen Auffaſſung
der Exforderniſſe der Anmeldung richtiggeſtellt wird. Wie aus einem
Gutachten des Kammergerichts hervorgeht, genügt es, wenn der
Gläubiger die Hypothek und das Grundſtück bezeichnet und bei der
n e zum Ausdruck bringt, daß er Aufwertung bean
ſprucht.Eine Spezialiſterung der Aufwertungsanſprüche iſt nicht erforder
lich. Auch die namentliche Bezeichnung des Eigentümers und des per
ſönlichen Schuldners kann unterbleiben, da in gewiſſen Fällen der

Schuldner nicht rechtzeitig ermittelt werden kann. Auch
onſtige Angaben über bereits erfolgte Rückzahlung von Teilbeträgen

oder Leiſtung von Tilgungsraten uſw. wird innerhalb der genannten
e nicht gefordert. Wie geſagt, iſt es doch unbedingt notwendig, daß
bis zum Januar von den HypothekenGläubigern Anmeldungen
der Anſprüche in der vorher geſchilderken Weiſe, die jedem Gläubiger

eine Anmeldung innerhalb der geforderten Friſt unmöglich macht, ein
gereicht werden. Weiterhin iſt darauf aufmerkſam zu machen, daß die
in S 22, Abſatz 8 des Aufwertungsgeſetzes vorhergeſehene Möglichkeit
der erleichterten Anfechtung von Zwiſcheneintragungen und die Be

fugnis, die Aufteilung einer GeſamtHypothek zu verlangen, ebenfalls
nur noch bis zum 1. Januar gegeben iſt.

Die Verlängerung
der Grundvermögensſteuer

Eine Notverordnung.
Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt ſchreibt:
Das Geſetz über die Grundvermögensſteuer im Laufe des

Jahres zweimal verlängert worden, zuletzt bis zum 31. De
zember 1925. Nachdem das Reichsbewertungsgeſetz verabſchiedet war,
welches vorſchreibt, daß die Länder und Gemeinden der Grundver
mögensſteuer die nach den Vorſchriften des Reichsbewertungsgeſetzes
I eſtellten Werte zu Grunde zu legen haben, beabſichtigte die preu

Landtage einen Geſetzentwurf vorzulegen,
durch den die Grundvermögensſteuer auf dieſe neue Grundlage geſtellt
worden wäre. Jnzwiſchen ſtellte ſich aber heraus, daß das Reich die
erſte Bewertung nach den Grundſätzen des Reichsbewertungsgeſetzes
früheſtens im Frühjahr 1926 beendet haben wird. Dementſprechend
wird der Reichsfinanzminiſter die Wirkung des Reichsbewertungs
geſetzes, das an ſich für Preußen vom 1. Aril 1926 an Geltung ge
winnen müßte, um 1 Jahr hingauszuſchieben. Bei dieſer
Sachlage bleibt der preußiſchen Staatsregierung nichts anderes übrig,
als zunächſt einmal dem Landtag die Verlängerung des geltenden
Grundvermögensſteuergeſetzes vorzuſchlagen.

Ein entſprechender Entwurf iſt dem Staatsvate am 29. Oktober
Gem Landtage am 21. November 1925 zugeleitet. Der Entwurf iſt im

Staatsrat einmütig genehmigt und im Hauptausſchuß des Landtages
mit einigen Anderungen angenommen, und zwar mit Wirkung bis
zum 30. September 1826. Das Plenum des Landtages hat den

ntwurf in zwei Leſungen verabſchiedet und auch bei der Einzel-
gbſtimmung in der 8. Leſung angenommen. Bei der Schlußabſtimmung
beantragte die Deutſchnationale Volkspartei namentliche Abſtimmung
und führte zuſammen mit der Deutſchen Volkspartei der Völkiſchen
Partei und der Wirtſchaftspartei durch Stimmenthaltung die Be
ſchlußunfähigkeit des Landtages herbei. Durch dieſes Verfahren wird
Hie preußiſche Staatsregierung gezwungen, die Verlängerung der
Grundvermögensſteuer, die mit Rückſicht auf die Finanzen des Landes
und der Gemeinden unter allen Umſtänden bis zum 1. Januar 1926
Hurch ten werden muß, im Wege der Notverordnung her
beizuführen. Eine entſprechende Notverordnung wird dem Prä
ſidenten des Landtages unverzüglich zugeleitet werden.

Beruhigung auf dem Baumwollmarkt
in Sicht

Jn engliſchen und amerikaniſchen Fachkreiſen glaubt man, daß
auf dem Baumwollmarkt, der durch die Büroberichte des amerikaniſchen
Ackerbauamts beunruhigt wurde, nunmehr eine gewiſſe Stabilität
eintreten wird. Das Ackerbauminiſterium hat nunmehr ſeinen erſten
endgültigen Jahresbericht über die Baumwollernte ausgegeben, und
wenn dieſer auch ſelbſt den vorigen Berichten gegenüber eine außer
ordentliche große Ernte anzeigt, ſo wird doch die Baiſſe ihr Ende
erreicht haben. Der letzte Bericht meldet eine Ernte von 15 603 000
Ballen und geht damit mit 300 900 Ballen über die vorletzte Schätzung
vor 14 Tagen hinaus. Es handelt ſich immerhin jedoch nicht um eine
Rekordernte, da ihm Jahre 1911 und I914 die jetzige Ernte übertroffen
wurde. Allerdings iſt die bepflanzte Oberfläche, die in dieſem Jahre
I 160 000 Acker betrug, noch nie erreicht worden. Schon aus dieſem
Grunde fürchtet man für die übrigen baumwollbauenden Länder, die
ſich zum Teil nur halten konnten, weil die amerikaniſche Ernte von

n zu Jahr knapper wurde. Das gilt vornehmlich-für die franzö
ſiſchen Kolonien, in denen der Ackerbau ſtark forciert wird, die aber

geſamt 153 000 Einwohnern von 11 000 auf über 14000 erhöht.

immerhin die Baumwolle liefern, die der amerikaniſchen an Qualität
nicht gleichkommt.

Sörfen vom 19. Hezember 1925.

J dere Abſatz im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau.
Der mitte denen Braunkohlenbergbau hatte im Monat November
eine Rohkohlenförderung von 8197 530 To. Vormonat 8889 302 To.
eine Brikettherſtellung von 2008 214 To, (Vormonat 2200397 To.)
und eine Kokserzeugung von 31 827 To. (Vormonat 34 249 To.) Die
Rohkohlenförderung zeigt mithin gegenüber dem Vormonat einen Rück

ang von 7,8 Prozent, die Brikettherſtellung 9,3 Prozent und die
Kokserzeugung von 6,8 Prozent. Der November hatte 24 Arbeitstage
und 80 Kalendertage, der Oktober 27 Arbeitstage und 31 Kalendertage.
Die arbeitstägliche Produktion von Rohkohle belief ſich demnach auf
341 564 To. Vormonat 329 283 To.), von Briketts auf 83 467 To. (Vor
monat 81 880 To. und von Koks auf 1064 To. (Vormanat 1 105 To.)
Bei der arbeitstäglichen Produktion iſt demnach eine Steigerung feſt
zuſtellen bei Rohkohle von 3,7 Prozent, Briketts von 2,0 Prozent.
Die arbeitstägliche Kokserzeugung zeigt einen Rückgang. von 3,7 Proz.
Die Rohkohlenförderung im Berichtsmonat zeigt gegenüber dem Mo
nat. November des Vorjahres einen Rückgang von 0,8 Prozent, die
Brikettherſtellung eine Steigerung von 0,7 Prozent und die Koks
erzeugung eine ſolche von 17,7 Prozent Jm Gebiet des Mittel
deutſchen Braunkohlenſyndikats war der Rohkohlenabſatz im Novem
ber allgemein zufriedenſtellend, da die Zuckerinduſtrie noch reichlich ver
orgt werden mußte. Die Nachfrage nach Briketts nahm auch bei der

Jnduſtrie teilweiſe zu.
Die deutſche Maſchineninduſtrie im November. Zunahme

der Arbeitsloſen und Kurzarbeiterzahlen. Vom Verein Deut
ſcher Maſchinenbau-Anſtalten, dem Spitzenverbande der
deutſchen WMaſchineninduſtrie, wird uns geſchrieben, daß mit der all
gemeinen Verſchärfung der Kriſe im deutſchen Wirtſchaftsleben ſich
m November guch die Lage der Maſchineninduſtrie weiter verſchlech
tert hat, nachdem ſie ſich lange verhältnismäßig widerſtandsfähig ge
zeigt hatte. An der ſprunghaften Zunahme der Arbeitsloſen und
Kurzarbeiterzahlen war die Maſchineninduſtrie im November am
ſtärkſten von allen Jnduſtriezweigen beteiligt. Die durchſchnittliche
Wochenarbeitszeit, die bis Auguſt noch mehr als 52 Stunden
und Ende Oktober 49 betragen hatte, wurde Ende November nur noch
auf 46 Stunden geſchätzt. Dabei konnte eine Reihe von Betrieben
ihre Belegſchaften nur noch 36 Stunden oder gar 24 Stunden in der
Woche beſchäftigen. Die Zahl der Kurzarbeiter iſt auf mehr als ein
Viertel der Belegſchaften einzuſchätzen. Der ſchleppende Eingang der
Außenſtände und die ſich häufenden Zuſammenbrüche in der Kund
ſchaft verſchärfen die Lage der Unternebhmungen.

Fuſion HamburgBremer Afrikalinie Norddeutſcher Voyd.
Die außerordentliche Generalverſammlung der Hamburg-Bremer

Afrikalinie A.G. genehmigte einſtimmig durch Zuruf die bekannten
Anträge der Verwaltung, betreffend den von der HamburgBremer
Afrikalinie mit dem Norddeutſchen Lloyd geſchloſſenen Vertrag, wo
nach das Vermögen der HamburgBremer Afrikalinie unter Aus
ſchluß der Liquidation als Ganzes auf den Norddeutſchen Aoyd über
tragen wird. Bei der Abſtimmung, die von den Vorzugsaktionären
und den Stammaktionären getrennt vorgenommen wurde, enthielt ſich
der Norddeutſche Lloyd, der von dem Stammaktienkapital der Ham-
burg-Bremer Afrikalinie ſelbſt 3 130 300 Mark beſitzt, der Stimme.

Wirtſchaftskataſtrophe im Hörderbezirk. Die Zahl der Er
werbsloſen im Hörderbezirk hat ſich in der letzten Woche bei

Das
ſind mehr als die Hälfte der geſamten Arbeiterſchaft. Der wirtſchaft
liche Zuſammenbruch, der die Exiſtenz von Tauſenden von Arbeitern,
Angeſtellten und Geſchäftsleuten in gleicher Weiſe in Frage ſtellt, iſt
insbeſondere auf die Stillegung der ſüdlichen Randzechen und den
Abbau großer induſtrieller Betriebe zurückzuführen.

Ein Kredit für die Landwirtſchaſt. Gegenwärtig wird noch
zwiſchen den Parteien und der Reichsregierung über die Gewährung
eines Kredits an die Landwirtſchaft, beziehungsweiſe über die über
nahme der Ausfallsbürgſchaft für das Reich für einen von
einem Bankenkonſortium zu veſchaffenden Kredit verhandelt. Es
handelt ſich, wie eine hieſige Korreſpondenz meldet, um 90 Mill. M.
die einen Finanzgruppie für landwirtſchaftliche Zwecke zur Ver
fügung ſtellen will. Davon ſollen 10 Mill. durch eine Ausfallsbürg
ſchaft von land wirtſchaftlicher Seite geſichert werden und 20 Mill.
ſoll das Reich als Ausfallsbürgſchaft übernehmen.

Konkurſe und Geſchäftsaufſichten
Aus dem Oberlandesgericht Jena.

Eiſenach: Liebergeld Co., Wutha, Geſchäftsaufſicht angeordnet.
Gera: Dachdeckerm. Paul, Walter Fleiſchmann, Konkurs. Weimar:
Ja Guſtav Heinze Co. Geſchäftsaufſicht angeordnet. Gotha:
Juwelier Karl Schwietza, Schlußtermin 29. 12 Weimar: Fa. B. v.
Suchorzenſki, Af. 2. 1., GIV. Prft. 9. 1. Apolda: Kfm. Karl Frank,
Af. 29. 12, GIV. und Prft 7. 1. Weimar: Fa. Alfred Nußbaum
G. m. b. H., Af. 2. 1., GIV. und Prft. 9. I. Arnſtadt: Max Kramer,
Af. 28. 1., GIV. 80. 12., Prft. 23. 2. Greiz: Kfm. Herbert Gebhardt,
Af. 5. 1., GIV. und Prft. 16. 1.

Aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Naumburg.
Zerbſt: Kfm. Carl Hobuſch, Jnh. der Fa. A. Knape Nachf., Af.

2. 1. GlV. und Prft. 11. 1. Eckartsberga: Maler und Textilwaren
handlung Bernhard Raſt, Af, 10. 2, Prft. 10. 3. Halberſtadt: Bau
kechniker Willi Bartels, Mauxer Artur Bartels und Tiſchler Bruno
Barxtels, Af. 4. 1., GIV. und Prft. 18. 1. Naumburg: Autowerk Peter

Moritz, AG. Af. 27. 2, GIV. und Prft. 9 8. Weißenfels Auto
mobil und Maſchinenbau-G. m. b. H., Af. 6. 1., GlV. und Prft.
20.. I. Merſeburg: Schloſſermeiſter Albert Schrader-Bölſche, Ge
ſchäftsaufſicht angeordnet. Mühlhauſen, Th.: Fa. E. Reiſe, Geſchäfts
aufſicht angeordnet. Weißenfels Kfm. Otto Grau, Geſchäftsaufſicht
angeordnet; Fa. Fr. Kannewurf jun., Geſchäftsaufſicht angeordnet.
Cöthen: Gebr. Friedmann Nußbaum, Af. 1. 2., GIV. 4. 1., Prft.
8. 2. Erfurt: Thüringer Marmor und Holzinduſtrie-G. m. b. H.
Mühlberg, Af. 29. 12., Prft., GIV. 5. 1.; Fa. Paul Henßgen, 2. Kfm.

Kurszettel.

Paul Henßgen,

Kloſterrode, Geſchäftsaufſicht angeordnet.

Af. 31. 12., GIV. und Prft. 7. 1.; Pietzſch Weber
in L. Af. 81. 12., GIV. und Prſt. 7. 1. Eilenburg Gutsbeſitzer Kurt
Schützenmeiſter, Pehritz, Af. 29. 12, GlV. und Prft. 7. 1. Erfurt:
Kſm. Adolf Schäfer, A. 28. 12., GIV. und Prft. 5. 1. Sangerhauſen:
Ritterguts- und Bergwerksbeſitzer Major a. D. Maximilian Müller,

Gerbſtedt: Maſchinenfabrik
Karl Thormann, Af, 3. 2., Wt. 21. 12., Prft. 22. 2.

Erwerbsgeſellſchaften.
Gewerkſchaft NeuSollſtedt, Kaliſalzbergwerk, Aſchersleben. Die

Gewerkenverſammlung genehmigte einſtimmig die Stillegung des
Schachtes Reu-Sollſtedt gemäß Paragraph 83 a der Verordnung vom
22. Oktober 1921 bis zum Jahre 1933.

Wotanwerke Akt.Geſ. in Leipzig. Die H.V. beſchloß, den Rein
gewinn von 170 648 RM. auf neue Rechnung vorzutragen. über die
Ausſichten erfahren wir, daß das Auslandsgeſchäft gut gehe, das Jn
landsgeſchäft aber ſchleppend ſei. Beſtimmtes laſſe ſich nicht ſagen.
Man hoffe aber auf ein befriedigendes Ergebnis im nächſten Ge
ſchäftsjahr.

G. Erdmann, Chemiſche Fabrik A.G. Leipzig. Die H.-V. ge
nehmigte einſtimmig die vorgelegte Gewinn und d e
30. Juli 1925, die trotz Aufbrauches des Reſervefonds von 25 000
noch einen Verluſt von 5193 RM. ausweiſt. Es wurde beſchloſſen, die
der Geſellſchaft zur Verfügung ſtehenden 50 000 RM. Verwertungs
aktion einzuziehen, ſo daß ſich der Verluſt dann endgültig auf

28 83 RM. ſtellt. JAktiengeſellſchaft für feinmechaniſche Jnduſtrie in Leipzig. Die
ordentl. H.-VB. genehmigte den Abſchluß. Der Verluſt von za.
10 000 RM. wird vorgetragen. Ferner wurde die n des
Aktienkapitals um 115 000 RM. auf mindeſtens 240 000 RM. beſchloſſen,
das im laufenden Jahre auf höchſtens 300 000 RM. erhöht werden kann.

Die Ausgabe der Aktien erfolgt zu Pari.Aktienbierbrauerei Gohlis. Der ordentl. H.V. wird vorgeſchlagen,
für das abgelauſene Geſchäſtsjahr eine Dividende von ſechs Prozent zur
Ausſchüttung zu bringen.

Die Vogtländiſche Maſchinenfabrik vorm. J. C. H. Dietrich)
Akt.Geſ. in Plauen i. V. erbrachte im Geſchäſtsjahr 1924/25 einen
Rohgewinn von 3265 248 M. Demgegenüber erforderten General
unkoſten 1 992 754 M. und Zinſen 151 017 M. Nach Abſchreibungen
von 1085 985 M. verbkeibt ein Reingewinn von 35 411 M., der auf neue
Rechnung vorgetragen werden ſoll. Eine Dividende gelangt ſonach nicht

zur Verteilung.
r

Deviſen, Börſen, Märkte.
Deviſenkurſe vom 21. Dezember.

London 1. Pfund 20,349 Geld, 20,899 Brief; New York 1 Dollar
4,195 Geld, 4,205 Brief; Amſterdam Rotterdam 109 Gulden 168,51
Geld, 168,93 Brief; Brüſſel Antwerpen 100 Franken 19,025 Geld,
19,065 Brief; Oslo 100 Kronen 84,94 Geld, 85,16 Brief; Jtalien 100
Lire 1692 Geld, 16,96 Brief; Jugoſlawien 190 Dinar 7,485 Geld,
7, s Brief; Kopenhagen 100 Kronen 104,12 Geld, 104,38 Frief; Paris
160 Franken 1561 Geld, 15,65 Brief; Prag, 100 Kronen 12415 Geld,
12,453 Brief; Schweiz 100 Franken 8198 Geld, 8128 Brief Stock
holm Gothenburg 100 Kronen 112,46 Geld, 112,74 Brief; Wien 100
Schilling 59,21 Geld, 59,35 Brief.

Berliner Börſenbericht vom 21. Dezember.
Unter dem Eindruck der andauernd recht ungünſtig lautenden

Nachrichten aus allen Kreiſen der Wirtſchaft, nahm die Börſe bei
allgemein ſtarker Zurückhaltung, die ſich in entſprechend hochgradiger
Geſchäftsſtille äußerte, einen recht luſtloſen und ſchwächeren Verlauf.
Zur Erhöhung der Verſtimmung trug auch noch der n e. s
der Rombacher Hüttenwerke bei. Demgegenüber vermochte die Nach
richt von der bevorſtehenden Einigung in den deutſch franzöſiſchen
Handelsvertragsverhandlungen keinen oder doch nur recht geringen
Einfluß zu gewinnen. Die auf allen Märkten eintretenden Kurs
rückgänge hielten ſich anfangs zumeiſt unter 1 Prozent und gingen
nur bei einigen Papieren darüber hinaus, wie bei Stöhr 228 und bei
Rombacher rund 3 Proz. Auch Schiffahrtsaktien ſchloſſen. ſich mit an
fänglich 1prozentigen Einbußen, die ſich ſpäter auf 2——8 Prozent er
höhten, der rückläufigen Bewegung an. Unter dem Druck der Ge
ſchäftsſtille bröckelten die Kurſe im Verlauf weiter mäßig ab. Um
2 Prozent höher notierten Riebeck Montan. Entſprechend der allge
meinen Geſchäftsſtille waren auch am Rentenmarkt die Kursverände
rungen geringfügig. Vorkxriegshypothekenbankpſandbriefe bröckelten
leicht ab, wogegen Goldpfandbriefe, namentlich die landſchaftlichen, von
Kursgewinnen von 1-2 Prozent und teilweiſe Repartierungen vecht
feſt lagen. Der Börſengeldmarkt blieb unverändert recht flüſſig. Von
Deviſen ging Paris um 65 Pf. zurück.

Leipziger Produktenbörſe vom 19. Dezember.
Weizen, inländiſcher 212—222; Roggen, in ländiſcher 140-150;

Sommergerſte, inländiſche 205—230; Wintergerſte 175--190; Hafer,
170 190; Mais, amerikaniſcher 212 220; Raps 820-320; Erbſen
inländiſche 220 280.

Berliner Produktennotierungen vom 21. Dezember.
An der heutigen Berliner Produktenbörſe notierten: Weizen, märk.

240- 245; Roggen, märk. 187 145; Sommergerſte 185--212, Winter
und Futtergerſte 154—168; Hafer, märk. 157-167; Weizenmehl 31,75
bis 35,25; Roggen mehl 2125 23,25; Weizen leie 11,25--11 50; Roggen
kleie 9,75 10,25; Raps 860- 365; Viktorigerbſen 2633; Kleine Speiſe
erbſen 22—24; Futtererbſen 19,50--20,50 Peluſchken 18—19; Acker
bohnen 21-22; Wicken 21-28; Rapskuchen 14,75--15 Leinkuchen 23,60
bis 28,80; Trockenſchnitzel 8,20—8,30; Torfmelaſſe 7,30--7.90 Kartoffel

flocken 14,40-—14,90.
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Ans aller Welk
Die Stadt Mexiko von einem Wirbelſturm

heimgeſucht
Die Stadt Mexiko iſt von einem Wirbelſturm heimgeſucht worden.

Zwei Perſonen wurden getötet und zahlreiche Häuſer ſind
eingeſtürzt. Jn der Provinz Chiapas und in San Chriſtobal ver
ſpürte man geſtern Abend ein heftiges Erdbeben.

Nach 22 Jahren zum Tode verurteilt

Schüſſe im Gericht.
Der Bankier David Kahn, der, wie gemeldet vor Gericht

mehrere Revolverſchüſſe abgab, wobei er ſeinen eigenen Rechtsanwalt
erſchoß, iſt nach einer Bläkkermeldung aus Saarbrücken geſtorben.
Er hatte vor ſeinem Sturz aus dem zweiten Stockwerk des Gerichts
gebäudes noch Gift genommen.

Vier Fiſcherboote verſchollen.
Am Mittwoch gingen ſieben Boote von Karkelbeck bei Memel

zum Dorſchfang in See. Nur drei von dieſen Booten ſind bisher
zurückgekehrt. Vier Boote mit 19 Mann fehlen. Donners

Die Mordaffäre Roſen.
Bei der Durchſuchung der Wohnung des mitermordeten Schuh

machers Stock ſind ſeinerzeit Revolverpakronen gefunden worden, die
nicht zu dem Revolver ſeines Sohnes, des Briefträgers Stock, paßten.
Die Nachforſchungen führten nun zu der Feſtſtellung, daß ein dem
Briefträger befreundeter Kaufmann aus Biſchofswalde einen Revolver
beſaß deſſen Kaliber und Fabrikzeichen zu der in der Wohnung vor
gefundenen Munition gehört. Die Waffe iſt beſchlagnahmt worden.
Die bei dem Kaufmann vorgenommene Hausſuchung verlief ergebnislos

Nach viertägiger Verhandlung wurde der Mörder Benno Um
Höfer vom Schwurgericht Aſchaſfenburg wegen Mordes in Tatein

eit mit ſchwerem Raub an der Telephoniſtin Joſephine Haas aus
amberg, begangen am 20. Juni 1903, zum Tode verurteilt Da

mit findet eine grauenvolle Tat, die über r Jahrzehnte im Dunkeln
blieb, endlich ihre Sühne. Der Verurteilte war während der ganzen
Zeit der Tat dringend verdächtig und wurde auch mehrere Male ver
haftet. Jedes Mal fehlte es aber zur Eröffnung eines Gerichtsver
ſahrens an den nötigen Beweiſen. Die Verhandlungen ergaben einen
ehe Jndizienbeweis. Umhöfer verweigerte von vornherein jede

uskunft.

Wieder ein Raubüberfall in einem Berliner Geſchäft.
Jn einem Herrenſchneidergeſchäft im Norden Berlins wurde die

allein anweſende Frau des Geſchäftsinhabers von einem Manne,

tag nachmittag ging ein Dampfer in See, um die Boote zu ſuchen.
Er kehrte jedoch zurück, ohne die Boote gefunden zu haben

Eiſenbahnunglück bei Saargemünd.

Hinter dem Bahnhof Witringen hatten ſich von einem Güterzug
acht Wagen gelöſt, die auf der Strecke ſtehen blieben. Ein nach
folgender Güterzug ſtieß in voller Fahrt mit ihm zuſammen, wobei
die Maſchinen und 14 Wagen vollſtändig zertrummert wurden. Von
dem Perſonal wurden zwei Perſonen ſchwer verleßt. Der
Materialſchaden iſt ſehr groß.

Am Marterpfahl.

Nachts wurde in Berlin am Stettiner Bahnhof ein Droſchken
chauffeur von Straßengeſindel angefallen, mit ſeinem

Ende der 20 er Jahre, der angeblich einen Mantel kaufen wollte, durch eigenem Schal an einen Laternenpfahl gebunden und ſo lange ge
einen Hieb in die Magengegend zu Boden geſchlagen. Der Täter ſchlagen, bis er bewußtlos zuſammenbrach. Polizei brachte
entkam mit 50 M., die er aus der Ladenkaſſe zuſammenraffte, ehe den Hilfloſen nach der nächſten Rettungsſtelle. Von den Tätern

die Frau um Hilfe rufen konnte. fehlt jede Spur.
e 2

Anzeigen
Für die Aufnahme der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
zehmen, fedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möalichkeit berückſichtigt

Kirchliche Nachrichten.

Dom. Getraut: Land.
Verſ.Oberſ. Rich. Rocken
dorf und Frau Auguſte geb.
Schlotier; der Schuhmacher

Richard Gräfe und Frau

Dank
Die sehr zahlreichen, uns von allen

Seiten zugegangenen Beweis inniger
Anteilnahme an dem schmerzlichen Ver-

lust unserer teuren Entschlatenen haben
unseren Herzen wohlgetan und sagen
Wir allen auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank.

Merseburg, den 21. Dez. 1925.
Uhren, Juwelen, Gold- und Silberwaren

l. Ritterstraße II Fernruf 472

Frida geb. Spiegel. Be S M. T. V.erdigt: Frau E. Hoffmann. r r n Sg ad eine h h krauenchorieme SSecrart Bauarb Zwangsverstelgerune, MorgenF, Kroße mit Frau E. gehn Am Dienstag, den 22. d. Mits, vormittags Kurgaſtwohnungen. Dienstagwen 11 Uhr verſteigere ich in Merſeburg im Gaſthof Tivoli Um ſchon jeht einen überblick über die für die Hingetunde. ſem kein Heeſes

D. z 5 5tj 5 8 e be eSe dande der Shahmaqh. l Klavier 1 Sofa m. 2 Seffeln, 1 Bücherſchrant; a e mee Sollzaheches Erſcheinen er hege
Wenn Settan n en e den 23. d. Mts., nachm. 1 Uhr an den en Tee zur e forderlich ß Pfd. 1,50 Mk.enburg. etraut: rte mietung bereitgeſtellten möblierten Räume, ſowei SJ endete legt eine ardßere Anzayl Oouble und Alpaka- dies a n ver e der Miene n Krgehenn Hoſenträger Central Drogerſe

geb. a mi g 2 9e e e e Weſen e et Max Katherſetzer Bruno Koch; die ge w von dieſer Verdienſt en n Mäder geb. n e n d n n in 3 Pfa. n e zinkelſtein. ettſchlag. Gerichtsvollzieher irtſchaftsnot ausgiebigen Gebrauch zu ma en. S eNeumartkt. haut i SSSGSSGGSGÖGCPGENZSSGGGG e m M ar beim Kaufmann Karl Kreidner, en Neger Sportanzüge 7 arg
m geb. Se Wir bitten unſere Kundſchaft, davon Bad Lauchſtädt, den 18. Dezember 1925. e e e Dienstag

T c r ne l ver 24. Hezember n te SchlachtefeſtKe J F 37 bis 45 Mk. vienebſt kl. Schlafzimmer zu d. Js. unſere Kaſſen von 1 Ahr ab J Atto Knoll Rachf. ihnd an d geſchloſſen ſind. l 9 e Selotube Park Trettets,7 J 7 r e 4 an e e e S c d 7 W e S h e T m d B h ſtr. 10, C bi ere e e Merſeburger e W 9 S e Reymarktnrit Noten und Puppen- ie Merſeburger

küche zu verkaufen e MorgenSber- Altenburg 10 Banken und Sparkaſſen. e DienstagWeihnachts e Schlachtefeſt.Aepfel Geld Loner l ſ. Tepper, Ob. Breite Str. 18.billig abzugeben. 9 e eBor d Klauſentor 5. vor Maſoran e r r Reſtaur. V7 ewinne u. Pramie r 150000, die ſich Weihnachten verloben reren Hohenzollern
NiederBeung d 0,80 u. 1, 40 M. 7 5000 und von dieſem Ereignis alle ihre Verwandten, t 1 s gen kenetag

2 Zwergdackel Central Drogerie S i. Freunde und Bekannten ohne Mühe und große audna 9992 Schlachtefeſt.
braun, Jahr alt, preis Markt 17 z u Koſten in Kenntnis ſetzen möchten, erinnern wir an mit Jabrikgarantie Nachm alle Sort. fr. Wurſt.
wert zu verkaufen. SNeu Röſſen, Pfalzſtt. 41. e 25 0 00 die Veröffentlichung einer Anzeige im „Merſeburger r e n

re en och unm irä a erſter Linie Fae e en en 20 Dur 28 10000. Die Verlobungsanzeigen e der Weih W wer e Schlachtefeſt.
z 3 usw. hl die Kinder fahrräder un ueee nachtsnummer vom 24. Dezember und wir bitten, gegenüber der Hauptpoſt e e

(—6 Jahre) 26 Morl die Beſtellungen bis zum Mittwoch, den 23. Dezbr. Sernſprecher 3124.n Alhalt. Gultarre Fahrradhandlung Toch e ldh mittags 12 Uhr aufzugeben Die Verlobun ge Bequeme Ratenzahlungen Nebenverdienſt
zu kaufen geſucht. Wo? Nog Götze n e en en nete anzeigen, wie Familienanzeigen überhaupt, werden aus loh. durch ſchriftl. Heimarbeit.
Die Geſchäftsſtelle d. Bl. Golthardiſtraße 29 Holmern a in en Lelterlegereit ſten n de z Adreſſen Berſandhause Eingang Große Ritterſtraße an an ment zu bedeutend ermäßigten Preiſen gufgenommen. k en An n Pommern, Stettin H.

Srlin z enS Foetecneokhonto ſern ſssro 0 en S Age Für die WeihnachtsfeterStrumpfwaren van ne Merſeburger Korreſpondent (Handsehr. u Sehreibmageh ſage und Stloeſter noch

e Willy Arndt An igenagterei lung r lauz voller Unterhaltungemusfte u 88. das Familienblatt von Stadt und Kreis Merſeburg en n ne
ernru 3. CCÜÄÜÜOÖÜ:,nnn re TerrazzoFußboden.Müſcheltalt u. Terrazzo Aenderungs

Fechnikum Verhanendache Material Rarmorties. hueiderAltenburg Th. en Hermann Bielig,STAaTs Oh a fort geſuchtNaſchinenbau Amtomobilbau iſt es Gartenſtr. 11/17. Tel. 684 ſofor1 Fahrrad v Franz MettnerS Matratzen G. in. b. H.1 otorra h Dlide it ma Merſeburg, Oelgrube 21 Nähmaſchine S en See 9,1 Grammophon eVerel en n denen Soeben erſchienen: Koakte KaVereins -Drucksch s kaufen. uns naſſe FüßeW Führe nur beſte Marken.Mitgliedskarten e e er che Or er e eren gefährden Jhre Geſundheitl Hufſten,
S R tis d andere ErStatuten Gr. Erſatzteillager. e e e et iäll e und näaſſe e.Einladungen n Von Shühen Sie i rechteeits vor dieſen ErProgrumme r kältunas Krankheiten und itgaen Sie die9 Eig. Emaillieranſtalt B von dr Saole Wärme erzeugende Kukirol- Einlegeau ſohle. Jeder Käufer iſt begeiſtertHefert preiswert Auto-ßönzins Auto Oete Preiſe Mk. 1.25 vis a je Paar. Jm

Buthüruce i rn Röbner Max Schneider 48 Seiten Jlluſtriert Schmuck broſchlert eJ II. gepr Mechanikermſtr. Preis 1 Mark Verkaufsſtelle:
Herehnn ſchmale ſtr. 19 AdlerDrogerie, Entenplan.er e



g S 9 Merſeburger Korreſpondent. Montag den 21. Dezember 1925.

Echte Warleaſt „Gorrrre“
Perogragesees ab Derstag

a

6 fabelhafte Akte nach dem gleichnamigen Roman von Ma Schivelkamp mit der Bombenbeſetzung Ruth Weyher, Barbare von Annenkoff, Berngeo
h Koſtgres, Erich KaiſerTitz, Robert Scholz und andere bedeutende Künſtler.

e Hierzu ein vorzügliches Beiprogramm. Anfang u und 3 Uhr.

geſchloßſesa? z

e

Union Theater

ehe V ed ndoſ VKeu- Röſſen,W F 3. Weihnachtsfeiertag, 27. Dezember, 52—7 UhrHermann sehladitz
ererS Turnhalle.

Kleine Ritterstraße Nr. II W KinderSymphonie des verſtorbenen Konſervatorium

Wilh. Schüler, Markt27 enpſem an Weihnachtsfeste e e
sein großes Lager an S 5Vei Richard Schmidt, Markt 2 Uhren fur Joden Bedarf

erhle ue J Original CQlashütter und Genfer Praztstons-TaschenußrenJe nal Glashütter und Genfer Präzin gerrerſtefel von T an Se in Gold, Silber und Tula besonders preiswert
Halbſttefel vo 13.50 Mk. 4 Reparaturen fachgemäß
gute Rindleder-Langſtiefel von. 26.- Mk.
ſowie alle anderen Sorten Schuhe und Stiefelwaren
Martt 12. R. Schmidt, Markt 12.

Dramatiſcher Verein Volksbühne.
Am 1. Weihnachtsfeiertag, abends 8 Uhr in der

„Stattfeeabeerg“

groß. Theaterabend
Zur Aufführung gelangt: e

Der Goldbarter. W ens n Palſn gr. Wethnahtsrenzer n Wilhelm Schüler, Markt 27Da der Verein die beſten früheren Spieler wieder S igewonnen hat, können wir einen genußreichen Abend S Den So Sr.in Ausſicht ſtellen. Der Vorſtand.

Halleſches Kunſtleben.
GStodtthenater.

Montag 7 Uhr: Jntermezzo.

Dienstag 71z Uhr: Rosmersholm anerkannt allerfeinſte Güte
Mittwoch 7 Uhr: Jntermezzo JDonnerstag GeſchloſſenFreitag 3 Uhr: Das gewandelte Teufelchen Stück 115 p fg.
Freitag 7 Uhr: Lohengrin
Sonnabend 3 Uhr: Das gewandelte TeufelchenSonnabend 7 Uhr: Der Orlow 3 5Sonntag 3 Uhr: Hänſel und Gretel nSonntag 7 Uhr: Der Orlow

Montag 7 Uhr Trieſchübel JBolksbühne. Pfund 66 Pfg.Mittwoch, den 28. Dezember:, „Jntermezzo“ Theaterge

meinde H. SMontag, den 28. Dezember: „Trieſchübel“, Theaterge S e t v S hmeinde G. e S G e O eMittwoch, den 30. Dezember: „Fiesko“, Theaterge 9 S J Für den Weihnachtstisch

e he v W e
Banmkonſekke

Pralines
Margzipanſachen

Eigenes Fabrikat
Täglich friſch

Hermann Budig
Hälterſtr. 29. Burgſtr. 24.

9

9S

h h h h h h

Tee

c

meinde I. e empfehleMittwoch, den 6. Januar: „Jntermezzo“, Theaterge- e Htt ar Hoſe g m r g e 9meinde L.

in Präſentkiſichen zu 10, 20, 25 und 50 Stück

in allen Preislagen
Spezialität: Sandbliatt Zigarren der renommierteſten

Firmen der Branche.

Z5cGaresten Taobekf
Havanna-Bann G Arnat
Gegründet 1905 Helgrube 35 Fernruf 788

909000080
ch

Bilder u. Märchenbücher, Geſell
ſchaftsſpiele, KinderOruckereien,

Geſangbücher, Brieſpapfer-
Kaſſetten

in reicher Auswahl bei

Ka rrt ges es
Papierhandlung Brühl 4

690900080601 9099968

T z 7 re S S Se

Empfehle als praktiſche Weihnachtsgeſchenke

Schürzen Handtücher

Bettbezüge Nähkäüſten

S Gertrud Brummer,

h äe

dS
e

e

e
Weiße Mauer 14.t

S

e

e e Sh h
Junge Dame

S welche flott ſtenographieren u. fehlerfrei Maſchine
ſchreiben kann, vorläufig zur Aushilfe von
T hieſiger Bank geſucht. Dauerſtellung nicht aus
geſchloſſen. Schriftliche Angebote unter 106 an

die Geſchäftsſtelle d. Bl.

soPruh tische Melhnachtsgeschenne.e

9

e

S

e sSS S eS
49 Parfüm Seifen Zahnpflegeartikel Haarwasser

Kaàmme Spiegel Bürsten Haarschmuok, echt
c Schildpatt Zöpfe Unterlagen. Haarteile

Felenfiorn 2332. er öhr,IDDDCCDD(CCckD c recht J un Beuſuu ſerä
Sonntags vom T e r dem Wer Cebſme-

T 690099900010 b zahlt Herſteller, wenn „Rieſolda“ nicht in 5 Min.

Se

4S

Se

Her

Seo
r

H eo h I e e e
ue e h e he

Bebei Menſch und Tier Kopf, Jilz-, Kleider 2 T
ſ Flöhe (Brut) vertilgt. Beſtes RadikalLän mittel gegen Wanzen. eSuchen Sie ein passen des Verk. Friſeur Wenzel, Ob. Burgſtr. 6. 8 S I I

Weihnachtsgeschenk? h c ß Be l e e Ielephon 2.Nur ein Photodpparat! Empfehle in nur allerbeſten Qualitäten zu billigſten Preiſen:Grosse Auswahl nur erst- S Baumkerz en friſchgeſchoſſene ſtarke Hafen
klassiger Fabrikate finden Estranrigis Stearin, iekt treue zarte, feiſte Reh Rücken, Keulen und Blätter, feiſte

Sie in der e Wachskerzen Faſanhähne und Hennen, wilde Kaninchen, franz. Pour larden, junge Häl,nchen, Suppenhühner, Tauben.Gotthardt-Drogerie Paraffinbaumkerzen feinſt. Oresdener Hafermaſt Fett u. Bratgänfe
auch geteilt, Maſtenten, Gänſeklein, weiße Gänſe-un Feenhaar S S e lebern, Gänſefett.

Tolletteselfen Parfümerien
in reioher Auswahl

W

Sv

Ia Schipp Maloſſol Caviar, ſtarke geräucherte Aale,
Hummer, Sardinen in Oel, Pumpernickel, Salzbretzeln,
diverſe Käſe, friſche Madeira-Ananas, ſowie ſämtliche

Getertsfe e Jeächte, Kogßſeerwesne
in großer Auswahl, in nur I, Qualitäten.

a Werte Beſtellezgen erbätte veschs es.

empfiehlt

Her Wenn ſonen Wllnelm Fuhrmann
Markt Markt 4

Bee

e h

e

D

S

S
Se

T We
e

iſt die in Stadt und Kreis Merſeburg meiſtgeleſene Tageszeitung. Darum haben
kleine Anzeigen in demſelben nachweisbar den beſten Erfolg. C

h DHeS
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